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AmtlichesStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Vollzug der Gemeindeordnung
Abhaltung der Bürgerversammlung nach Art. 18 Abs. 1 GO
Im Jahr 2016 findet die Bürgerversammlung in der Kernstadt am

Freitag, 18. November 2016,
um 19.30 Uhr im kath. Pfarrheim in Amorbach statt.

Hierzu ergeht an die gesamte Einwohnerschaft herzliche Einladung.
Folgender Ablauf ist vorgesehen:
 1. Begrüßung und Bericht des 1. Bürgermeisters
 2. Aussprache
 3. Behandlung von Anträgen
 4. Verschiedenes
Anträge und Wünsche zu Erörterungen gemeindlicher Themen, die für die Allgemein-
heit von Interesse sind, können bis Freitag, 11.11.2016, 12.00 Uhr, schriftlich bei der 
Stadtverwaltung Amorbach, Kellereigasse 1, eingereicht werden.
In den Stadtteilen finden die Bürgerversammlungen an folgenden Terminen statt:
Beuchen:
Mittwoch, 28. November 2016, 20.00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus
(Anträge sind bis 21.11.2016 einzureichen)
Reichartshausen:
Mittwoch 30. November 2016, 20.00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus
(Anträge sind bis 23.11.2016 einzureichen)
Neudorf:
Montag, 05. Dezember 2016, 20.00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus
(Anträge sind bis 28.11.2016 einzureichen)
Boxbrunn:
Montag, 07. Dezember 2016, 20.00 Uhr, Gasthaus „Bayer. Hof“
(Anträge sind bis 30.11.2016 einzureichen)
Amorbach, 25.10.2016
S c h m i t t
1. Bürgermeister
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Rathaus geschlossen
Wegen einer Schulungsmaßnahme ist das Rathaus am 27.10.2016 vormittags be-
reits ab 11:15 Uhr geschlossen. Am Nachmittag ist das Rathaus zu den üblichen 
Öffnungszeiten von 14:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.
Wir bitten um ihr Verständnis.
Stadt Amorbach

Rathaus am „Brückentag“ 31.10. geschlossen
Das Rathaus der Stadt Amorbach bleibt am Montag, 31.10.2016, geschlossen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Bericht aus der Stadtratsitzung vom 06.10.2016
Antrag zur Geschäftsordnung
Zu Beginn der öffentlichen Stadtratsitzung stellte Stadtrat Jan Burschik einen Antrag 
zur Geschäftsordnung. Er beantragte, dass TOP 8 der nichtöffentlichen Sitzung „Sach-
standsbericht Parkraumkonzept“ ohne Beschluss behandelt wird. Der Vorsitzende äu-
ßerte sich dahingehend, dass dies ein Missverständnis sei, dass hier ein Beschluss-
vorschlag in die Sitzungsvorlage eingearbeitet wurde. Dem Antrag von Stadtrat Jan 
Burschik wurde einstimmig zugestimmt.
Bauanträge und Bauvoranfragen
Herr Christian Fertig stellte einen Bauantrag auf Teilaufstockung auf dem Grundstück 
Herzogin-von-Kent-Str. 7. Für dieses Gebiet gibt es keinen Bebauungsplan. Das Vor-
haben liegt somit innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und richtet sich 
nach § 34 BauGB. Im Obergeschoss soll das aktuell über der Garage sowie dem 
Abstellraum befindliche Satteldach abgerissen und durch ein Dach mit einer Neigung 
von 8,5° ersetzt werden. Ebenfalls soll an der Garage eine neue Stahltreppe als Zu-
gang zu den über der Garage gelegenen Räumen angebaut werden. Da sich das 
Vorhaben in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt, wurde das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt.
Herr Arnold Repp stellte bereits am 11.01.2016 einen Bauantrag auf Abbruch von 
zwei Lagerhallen und Neubau eines Gastronomiebetriebes im hinteren Bahnhofareal. 
Diesem Bauantrag hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 21.01.2016 vorbehaltlich der 
gesicherten Erschließung das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Auf Grund weiteren 
Klärungsbedarfs hat sich die Baugenehmigung durch das Landratsamt Miltenberg bis 
jetzt verzögert. Nunmehr liegen dem Landratsamt die Unterlagen für das Bauvorha-
ben vollständig vor, so dass eine abschließende Beurteilung seitens der Bauaufsicht 
erfolgen könnte. Nachdem der Stadtrat in seiner Sitzung am 04.08.2016 einen Auf-
stellungsbeschluss für einen Bebauungsplan mit Veränderungssperre fasste, dürfen 
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zunächst keine Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB durchgeführt sowie auch keine 
baulichen Anlagen entfernt werden. Hiervon können allerdings Ausnahmen zuge-
lassen werden, wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen. Die 
Entscheidung über eine solche Ausnahme trifft die Baugenehmigungsbehörde im Ein-
vernehmen mit der Stadt. Das Landratsamt forderte die Stadt nun mit Schreiben vom 
06.09.2016 auf, den aktuellen Sachstand mitzuteilen und abzuwägen, ob eine Befrei-
ung von der Veränderungssperre erteilt werden könnte.
Im Bebauungsplanverfahren beurteilt sich die Straßenerschließung nicht nach der 
privaten Eigentumslage, sondern nach den festzusetzenden öffentlichen Verkehrs-
flächen im Gesamtzusammenhang. Wenn der Stadtrat nun vor der Erschließungs-
planung eine Ausnahme von der Veränderungssperre zulassen würde, würde er den 
Planungsspielraum einengen, den die Stadt für weitere Erschließung gfls. benötigt. 
Die Erschließung des geplanten Neubaus Gastronomiebetrieb ist daher mit der Ge-
samterschließung auch der vorhandenen Immobilie (Radgeschäft) eng abzustimmen. 
Das Gremium war sich dahingehend einig, dass zum jetzigen Zeitpunkt einer Befrei-
ung von der Veränderungssperre nicht zugestimmt werden kann. 
Die Eheleute Wolfgang und Petra Henn stellten eine Bauvoranfrage auf Neubau eines 
Carports auf dem Grundstück Amorsbrunner Str. 11. Dieses Bauvorhaben befindet 
sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Unterm Klostersteig II“. Es ist ge-
plant, einen Carport mit einer Größe von 3,00 m x 5,00 m vor dem Wohnhaus in der 
linken Grundstücksecke außerhalb des Baufensters zu errichten. Für eine Genehmi-
gung wäre somit ein Antrag auf isolierte Befreiung von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes notwendig. 
Ebenfalls ist für die fehlende Aufstellfläche beim Landratsamt noch ein Antrag auf eine 
isolierte Abweichung zu beantragen. Diesbezüglich teilte kürzlich das Landratsamt 
in einem Rundschreiben mit, dass in gemeindlichen Stellplatzsatzungen sich häufig 
Regelungen zu Stauräumen vor Garagen finden. Aus aktuellem Anlass weist die Bau-
genehmigungsbehörde darauf hin, dass derartige Regelungen in Stellplatzsatzungen 
nicht möglich sind. Das Landratsamt verweist auf ein Urteil des BayVGH in dieser 
Thematik. Danach sind Regelungen von Stauräumen in Stellplatzsatzungen nicht von 
der Ermächtigungsgrundlage des Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 BayBO abgedeckt und somit 
unwirksam. Infolge gelten die Regelungen des § 2 Abs. 1 GaStellV (Garagenstell-
platzvorordnung). Für die Maßnahme ist ein Antrag auf isolierte Befreiung mit entspre-
chender Begründung einzureichen. Der Stadtrat stimmte jedoch der Bauvoranfrage 
mit der Befreiung hinsichtlich der Festsetzung des Baufensters zu. Bezüglich der nicht 
geplanten Abstellfläche vor der Garage hat das Landratsamt zu entscheiden. 
Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen der 
Träger öffentlicher Belange und sonstiger Einwendungen betreffend dem Be-
bauungsplan „Stadthotel“
Mit Schreiben vom 22.08.2016 wurden die Träger öffentlicher Belange angeschrieben 
und um ihre Stellungnahmen zu den Planungen des Bebauungsplanes „Stadthotel“ 
gebeten. Parallel fand in der Zeit vom 24.08.2016 bis 23.09.2016 die öffentliche Aus-
legung der Planungen statt.
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Seitens des Regionalen 
Planungsverbandes, Voda-
fone Kabel Deutschland, 
der Nachbarkommunen, 
DB, IHK, der Regierung für 
Unterfranken, Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft 
und Forsten, Abwasser-
zweckverband, Staatliches 
Bauamt, Amt für Digitalisie-
rung – Breitband und Ver-
messung, Bayernwerk, 
Handwerkskammer, Amt 
für Ländliche Entwicklung 
sowie der Deutschen Tele-
kom sind keine Einwände, 
Anregungen oder Beden-
ken eingegangen.
Das Landesamt für Denk-
malpflege äußerte sich 
dahingehen, dass im vor-
liegende Entwurf des Be-

bauungsplanes die Formulierung bezüglich der Bodendenkmäler zu streichen seien. 
Hierfür sei eine denkmalpflegerische Erlaubnis notwendig. Das Gremium stimmte den 
Änderungswünschen zu.
Das Wasserwirtschaftsamt (WWA) hatte um Überprüfung des Trink-, Brauch- und 
Löschwassernetzes gebeten. Ferne sollen Flächenversiegelungen im Planbereich so 
gering wie möglich gehalten werden und bei der Durchführung der Baumaßnahmen 
sei darauf zu achten, dass die Bodeneingriffe auf das erforderliche Maß beschränkt 
werden. Auch wenn der Geltungsbereich weitgehend außerhalb des Überschwem-
mungsgebietes liege, hält es das WWA für erforderlich, dass in der Planung ein dahin-
gehender Hinweis zur Hochwassersicherheit aufgenommen werde. 
Stellungnahme des Ing.-Büros Klingenmeier, welches für die Bauleitplanung verant-
wortlich ist:
Die Versorgungssicherheit ist gewährleistet. Unabhängig davon wird jedoch im Rah-
men der Baumaßnahme ein Ringverbund realisiert, über welchen die Leistungsfähig-
keit sowie die Löschwassersicherheit deutlich verbessert werden. Im dargestellten 
Überschwemmungsgebiet ist keine Bebauung zulässig. Im Hinblick auf die Hochwas-
sersicherheit werden konkrete Hinweise in den jeweiligen Bescheiden der durchzu-
führenden Baugenehmigungsverfahren als zielorientierter angesehen. Hinsichtlich 
der Grundwasserstände wurde bereits der Umfang untergeschossiger Bauweise in 
den Gebäudeplanungen auf das unbedingte Maß eingeschränkt.
Der größte Block an Anregungen und Änderungswünschen hatte das Landratsamt 
Miltenberg. Hier handelte es sich größtenteils um redaktionelle Änderungen sowie 
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kleine Korrekturen in den Planunterlagen, welche in einem Vorgespräch mit dem 
Landratsamt bereits ausgeräumt werden konnten.
Eine Nachbarin hatte sich dahingehend geäußert, dass hinsichtlich der Sicherstel-
lung der Entwässerung des „Postareals“ einige Punkte zu überprüfen seien. Es sei 
anzunehmen, dass der Mischwasserkanal aus den 30igern und 40igern Jahren des 
letzten Jahrhunderts stark beschädigt sei. Dies sei zu untersuchen und erst nach den 
entsprechenden Ergebnissen könne beurteilt werden, ob eine weitere Abwasserlast 
gefahrlos abgeleitet werden kann. Ebenfalls wurde darauf hingewiesen, dass die erd-
geschossige Toilette dort angeschlossen sei und die Gefahr besteht, dass Schmutz-
wasser und Fäkalien austreten können. Ferner ging sie auf den geplanten Abbruch 
des Gästehauses und den Nachbarschaftsschutz ein. Sie gehen davon aus, dass 
alle erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen bei dem im Planentwurf vorgesehenen Ab-
bruch ergriffen werden. Hinsichtlich der Emissionen wurde auf die Grenzwerte der TA 
Lärm für Kern- und Mischgebiete (60 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts) sowie bei Anlie-
ferung und Abtransport hingewiesen. Es sei darauf zu achten, dass insbesondere auf 
Rücksicht der umliegenden Wohnflächen und Übernachtungsgäste Anlieferungen und 
Abtransporte auf die üblichen Arbeitszeiten reduziert werden. Es wurde angeregt, ein 
entsprechendes Lärmgutachten den Planunterlagen beizufügen. Im Hinblick auf die 
Festlegung der Gebäudehöhen wurde es in der Stellungnahme für unabdingbar ge-
halten, auch für Neu- und Anbauten die gesamte Gebäudehöhe verbindlich festzule-
gen. Hinsichtlich der Stellplätze, welche zusätzlich auf dem Schloßplatz ausgewiesen 
wurden, vertrat sie die Auffassung, dass ein zweckgebundener Stellplatznachweis 
unzulässig sei. Zu guter Letzt ging man auf die Artenschutzprüfung, Grünflächen und 
Ausgleichsflächen ein. Ein entsprechender Untersuchungsbericht artenschutzrele-
vanter Fauna sei nicht ausgelegt worden. Für das beschleunigte Bauleitplanverfahren 
sei eine Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen, die Träger öffentlicher Belange 
seien zu beteiligen und im Sinne einer sachgerechten Abwägung sei es erforderlich, 
auch die zuständige Untere Naturschutzbehörde einzuschalten. Unabhängig davon, 
dass eine Untersuchung, welche an zwei Tagen durchgeführt wurde, sicher nicht den 
Anforderungen des Bundnaturschutzgesetzes entspricht, würde völlig eine sachkun-
dige Untersuchung der Flora fehlen.
In der Stellungnahme des Ing.-Büros wurde erläutert, dass die Mischwasserkanalisa-
tion und der Zustand des Kanals bekannt seien und im Rahmen der Sanierungsprio-
ritätenliste des Kanalnetzes eine Sanierung vorgesehen ist. Sicherungsmaßnahmen 
bezüglich des Abbruchs bestehender Gebäude und dem damit einhergehenden 
Nachbarschaftsschutz werden im Bebauungsplan nicht dargestellt und bei der jewei-
ligen Antragstellung berücksichtigt. Im Hinblick auf Emission gilt festzuhalten, dass 
im Flächennutzungsplan die umliegenden Gebiete des „Postareals“ als Mischgebiet 
dargestellt sind und der zulässige Störungsgrad des geplanten Sondergebietes dem 
eines Mischgebiets entspricht. Der Aufforderung, den Planunterlagen ein entspre-
chendes Lärmgutachten beizulegen, könne nicht gefolgt werden, da dies der Aus-
führungsplanung entspricht. Eine Festlegung der Gebäudehöhen auch bei Neu- und 
Anbauten wurde ebenfalls zurückgewiesen, da sich der Bebauungsplan auf die tat-
sächliche konkrete Planung bezieht. Im Hinblick auf die Stellplatzsituation ist fest-
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zuhalten, dass der Schloßplatz (Fl.Nr. 508) im Eigentum des Fürstenhauses zu Lei-
ningen steht. Bezüglich der genannten Artenschutzprüfung und dem beschleunigten 
Bauleitplanverfahren wurde erläutert, dass dieses Verfahren und die Vorprüfung mit 
der Naturschutzbehörde abgestimmt und durchgeführt wurden. 
Ein weiterer Nachbar ging auf die Berührungspunkte zu seinem Objekt ein. Insbe-
sondere wird durch die Höhe des Ganges entlang der Stadtmauer, welcher ca. 1 m 
überragt, und durch die Ausführung des Querbaues eine enorme Beeinträchtigung 
hinsichtlich des Lichteinfalls gesehen. Ebenso müsse auf den städtebaulichen Cha-
rakter und die stark veränderte Ansicht vom Marktplatz aus gesehen geachtet werden. 
Keinesfalls wolle er diese wichtige Bebauung verhindern, jedoch sei ihm wichtig, mit 
den verantwortlichen Personen vor Ort die Situation zu erörtern.
Herr Klingenmeier erläuterte, dass die im Bebauungsplanentwurf zugelassene Atti-
kahöhe des sog. Verbindungsgangs in der Tat ca. 1,50 m über der Oberkante der 
historischen Stadtmauer liegt, aber in etwa auf gleicher Höhe wie die Traufhöhen der 
westlichen Grenzbebauung des betroffenen Anwesens.
Im Planentwurf für das Hotel ist die sichtbare Implementierung der historischen Stadt-
mauer in den erdgeschossigen Teil der neuen Baukörper geplant. Im Zuge der kon-
kreten Planungen sind dann auch die konstruktiven Lösungen für die Einbeziehung 
und den Unterhalt der Mauer zu schaffen. Die Höhenentwicklung und Ausdehnung des 
Gebäudes sei unter Einhaltung der zulässigen Grundflächen- und Geschossflächen-
zahl der notwendigen Schaffung ausreichender Bettenkapazität zum wirtschaftlichen 
Betrieb des Hotelkomplexes geschuldet. Der Baukörper wird im dargestellten Maß 
der baulichen Nutzung erforderlich, um die vertikale und horizontale Erschließung des 
Hotels mit möglichst wenig Eingriffen in die denkmalgeschützten Bestandsbereiche 
vornehmen zu können.
Ein weiterer Nachbar trug zahlreiche Bedenken vor. Er äußerte sich dahingehend, 
dass der Bebauungsplanentwurf in seiner jetzigen Gestalt eine Bebauung zulässt, die 
schutzwürdige Interessen des Naturschutzes, des stadträumlichen Bildes und nach-
barliche Interessen maßgeblich beeinträchtigt. Insbesondere würde die Errichtung des 
Gästehaueses den Charakter des Blockinnenbereichs Löhrstraße/Abteigasse nach-
haltig verändern. Ferner ging er auf den städtebaulichen Rahmenplan aus dem Jahre 
1993 ein, in welchem der Blockinnenbereich in seiner Funktion grundsätzlich mit sei-
ner Stadtgrünqualität zu erhalten sei. Ein querstehendes Gebäude mit der geplanten 
Höhe und Breite würde wie eine Mauer aufragen, Teile des Grüns verschatten und 
das Bild einer Einengung erzeugen. Aufgrund der großen schützenswerten Bäume, 
derentwegen sich auch Greifvögel, Spechte und Fledermäuse in dem Areal wohlfüh-
len, würde dieser Eindruck noch verstärkt werden. Ferner vertrat man die Auffassung, 
dass mit dieser Bebauung der Erholungswert der Anlage hinsichtlich Wohnqualität der 
gesamten Nachbarschaft unwiederbringlich verloren ginge. Die Stadt wurde aufgefor-
dert, die dargelegten Einwendungen zu berücksichtigen und den Bebauungsplan so 
modifiziert zu beschließen, dass die Belange der Nachbarschaft nicht untergeordnet 
werden und eine Bebauung des Gästehauses nicht quer ausgerichtet erfolgt.
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Vor dem Hintergrund der bestehenden Handlungserfordernisse und der Fördermög-
lichkeiten im Rahmen des Programms „Städtebaulicher Denkmalschutz“ wurde der 
vom Einwender erwähnte städtebauliche Rahmenplan aus dem Jahre 1993 durch 
ein Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept ergänzt bzw. aktualisiert. Das 
Integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept soll dazu dienen, die zukünftige Ent-
wicklung Amorbachs an die Erfordernisse des wirtschaftlichen und demografischen 
Wandels anzupassen und die von Funktionsverlusten betroffene Innenstadt als at-
traktives Zentrum für Einheimische und Besucher zu entwickeln. Hinsichtlich der An-
regungen und Einwände des Nachbarn teilte das Ing.-Büro Klingenmeier mit, dass die 
angeführten Schutzinteressen im Hinblick auf Verschattung durch dichte und mehr-
geschossige Bebauung als nicht charakteristisch für den im Flächennutzungsplan 
dargestellten Nutzungszweck im unbeplanten Innenbereich angesehen werden und 
können daher durch die im Bebauungsplanentwurf dargestellten Maße der baulichen 
Nutzung auch nicht weiter negativ beeinflusst werden. 
Darüber hinaus handelt es sich bei den angesprochenen Grünflächen gemäß dem 
Flächennutzungsplan um den Teil eines Mischgebiets (Kernstadt Amorbach). Ein be-
sonderer Erholungswert wird den Flächen im Flächennutzungsplan nicht zugemes-
sen, wenngleich auf die Interessen der Nachbarschaft soweit wie möglich Rücksicht 
genommen wird. 
Letztendlich wird die Charakteristik des Gebietes nicht ausschließlich durch die an-
gesprochenen Grünflächen bestimmt, sondern ist vielmehr auf die Gesamtheit der in 
der Innenstadt üblichen Bebauung mit der hier üblichen zwei- bis viergeschossigen 
Bauweise abzustellen.
Das Gremium stimmte einstimmig den vorgetragenen Stellungnahmen hinsichtlich 
der Behandlung der eingegangenen Anregungen und Bedenken der Träger öffent-
licher Belange und der Bevölkerung zu. Die Verwaltung wurde beauftragt, die sich 
aus dieser Beschlussfassung ergebenden redaktionellen Änderungen in die Planung 
aufzunehmen und für die Stadtratssitzung am 27.10.2016 den Satzungsbeschluss 
vorzubereiten.

Antrag auf Herausnahme von Flächen 
aus dem Naturpark Bayerischer Oden-
wald im Bereich des Hotels „Der Schaf-
hof“
Der Schafhof verfügt derzeit über ein ku-
linarisches und ein ländlich-mediterranes 
Restaurant mit jeweils ca. 50 Plätzen. Für 
Bankette steht das Refektorium (bis 100 
Personen), die Schafscheune (bis 120 Per-
sonen), das Trauzimmer (12 Personen) und 
die Pilger- & Reiterstube (32 Personen) zur 
Verfügung. Diese Räume werden auch für 
Tagungen genutzt, wobei die maximale Teil-
nehmerzahl sich in der Regel auf die Anzahl 
der Zimmer von 24 Personen beschränkt. 
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Für die Übernachtungen der Gäste stehen 24 Doppelzimmer inklusive 8 Suiten zur 
Verfügung. Der Gästekreis des Schafhofs besteht aus Individualgästen, Bankettgä-
sten (Hochzeiten, Familienfeier usw.) und Tagungsgästen. Die Individualgäste besu-
chen den Schafhof wegen der guten Küche und der wunderschönen Lage innerhalb 
des bayerischen Odenwaldes. Die Achillesverse des Schafhofes besteht darin, dass 
bei größeren Veranstaltungen die Zimmeranzahl zu gering ist und die Gäste in der 
näheren Umgebung untergebracht werden müssen. Nur auf Grund des guten Rufes 
und des persönlichen Bemühens um die Gäste durch die Mitarbeiter, konnte bisher 
die Wirtschaftlichkeit des Schafhofes sichergestellt werden.
Für den Fortbestand des beliebten und für Amorbach sowie die Region wichtigen 
Hotelbetriebs ist eine Erweiterung des gesamten Hotelareals mit zusätzlichem SPA-
Bereich unerlässlich. 
Nun stellt sich die Situation so dar, dass sich das gesamte Hotelareal mit dem Flä-
chennutzungsplan im Naturpark Bayerischer Odenwald befindet. Aufgrund der land-
schaftlichen Attraktivität wurde der Bayerische Odenwald am 28.07.1982 zum Natur-
park erklärt. Dieser Naturpark umfasst gemäß der Verordnung eine Gesamtfläche von 
39.950 ha in den Landkreisen Aschaffenburg und Miltenberg. 
Im Jahre 1977 reichte das damalige Besitzerehepaar Winkler einen Bauantrag auf 
Umbau des Haupthauses in Unterkünfte und Einrichtungen für Fortbildungsseminare 
sowie „Ferien auf dem Bauernhof“ ein. 1978 erfolgte nachträglich eine Tekturplanung. 
Zu diesem Zeitpunkt des Aus- und Umbaus des ehemaligen Klostergutes in einen 
Hotelbetrieb gab es den Naturpark Bayerischer Odenwald noch nicht.
Es ist nun unerlässlich, für die benötigte Erweiterungsfläche eine Flächenreduzierung 
bzw. Teilflächenherausnahme aus dem Naturpark Bayerischer Odenwald zu beantra-
gen.
Der Stadtrat war sich dahingehend einig, dass die Pflege und Entwicklung dieses 
wegen seiner Naturausstattung für die Erholung besonders geeigneten Gebiets mit 
einer Erweiterung des Hotelbetriebes in Einklang zu bringen sei. Die Bewahrung der 
Vielfalt, Schönheit und Eigenart des für den bayerischen Odenwald typischen Land-
schaftsbildes wird auch mit der notwendigen Hotelerweiterung nicht eingeschränkt. 
Wer nun beabsichtigt, innerhalb der Schutzzone bauliche Anlagen im Sinne der Bay-
BO zu errichten, zu erweitern oder ihre äußere Gestalt oder ihr Aussehen wesentlich 
zu ändern, bedarf einer naturschutzrechtlichen Erlaubnis, für welche das Landratsamt 
als Untere Naturschutzbehörde zuständig ist. 
Stadtrat Bernhard Springer äußerte sich dahingehend, dass wir uns alle der Bedeu-
tung des Schafhofs für Amorbach und die Region bewusst seien. Der Stadtrat habe 
deshalb auch in der Vergangenheit stets signalisiert, dass er Erweiterungswünschen 
positiv gegenübersteht. Die Beantragung auf Herausnahme von Flächen aus dem Na-
turpark bedeutet für uns zunächst keinerlei Zusage für konkrete Maßnahmen, sondern 
sondiert nur grundsätzlich, ob hier Baumaßnahmen realisierbar sind, so Springer. 
Stadtrat Bernd Schötterl war wichtig, dass man immer mit Augenmaß vorgehen muss, 
wenn es um die Frage wirtschaftlicher Weiterentwicklung und den gleichzeitigen 
Schutz der Natur geht. Aber man muss in der speziellen Situation von Amorbach auch 
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bedenken, dass wir zu ungefähr 90 % von einem Naturschutzgebiet irgendeiner Quali-
fikation umgeben sind, welche es uns oft auch in den verschiedenen Projekten schwer 
machen, uns weiterzuentwickeln, wo es sinnvoll für uns ist, ohne dass wir dabei die 
Belange unserer wunderbaren Naturlandschaften vergessen, so Schötterl.
Stadtrat Jan Burschik äußerte sich dahingehend, dass er den Antrag unterstütze, weil 
seiner Meinung nach sonst bei Beendigung des Engagements der Eheleute Ullrich 
sich bei unverändertem Zustand des Hotels und Restaurants kein neuer Betreiber 
finden würde und damit der Schafhof am Ende wäre.
Die Verwaltung wurde einstimmig beauftragt, für die zur Erweiterung des Hotels „Der 
Schafhof“ benötigten Flächen einen Antrag auf Herausnahme der Flächen aus dem 
Naturpark Bayerischer Odenwald zu stellen.
Projektmeldung im Zuge des Städtebauförderprogramms „Städtebaulicher 
Denkmalschutz“ für das Programmjahr 2017
Das Gremium beschloss folgende Programmeldung:
 Verlängerung städtebauliche Beratung Tropp (2017 – 2019 insgesamt 24.000,- €) 
 Meldung für das Jahr 2017: 8.000,- €.
 Verlängerung und Aufstockung „Kommunales Förderprogramm (2017 – 2019 ins- 
 gesamt 60.000 €) Meldung für das Jahr 2017: 20.000,- €. 
 Kommunales Investitionsprogramm (KIP) – Rathausumbau; die Meldung erfolgt  
 hier vorsorglich der Aufnahme in das KIP. Hier geht es um den Abriss des Verbin- 
 dungtrakts zwischen dem Verwaltungsgebäude und Altes Rathaus sowie Teilab- 
 bruch vom Marktplatz 2. Ebenfalls sind in dieser Meldung berücksichtigt der neu- 
 gestaltete Eingangsbereich zwischen Altem Rathaus und Marktplatz 2. Die ge- 
 nauen Kosten werden derzeit ermittelt. Der Neubau ist für die Meldung im Pro- 
 grammjahr 2018 vorgesehen.
Projektmeldungen im Zuge des Städtebauförderprogramms „Kleinere Städte 
und Gemeinden“ (Odenwald-Allianz) für das Programmjahr 2017
Das Gremium beschloss hier folgende Programmeldung:
 Den Parkplatzneubau am „Kulturellen und Sozialem Zentrum – Schulz Halle“ mit 
 Gesamtkosten von ca. 345.000,- €. Der Zuschuss beträgt hierbei auf Grund der  
 Härtefallregelung voraussichtlich 80 % (evtl. auch 90 %). Diesbezüglich kann mit  
 einem Zuschuss von ca. 275.000 € und einem Eigenanteil von ca. 70.000 € ge- 
 rechnet werden. Der Eigenanteil wird über einen Städtebaulichen Vertrag gesi- 
 chert.
 Nachrichtlich teilen wir als Leitkommune der Odenwald-Allianz mit, dass die Ge- 
 meinde Kirchzell folgende Maßnahmen gemeldet hat: Daseinsvorsorgegebiet  
 nach Interkommunalem Entwicklungskonzept (Neugestaltung einer Freifläche in  
 der Ortsmitte nach Abbruch zweier Gebäude und Wiederherstellung städtebauliche 
 Raumkante). Meldung förderfähiger Kosten 2017: 78.000,- €. Für das Programm- 
 jahr 2018 wurden weitere voraussichtliche Kosten mit 493.000,- € gemeldet.
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Festlegung der Ratenzahlungstermine für den Verbesserungsbeitrag III
In einer Sonderbürgerversammlung am Montag, 19.10.2016, habe ich zusammen mit 
dem Satzungs- und Planungsbüro den 3. Bauabschnitt hinsichtlich der Neustruktu-
rierung der Trinkwasserversorgung, die Aufbereitung des Rohwassers der Otterba-
cherquelle und die damit einhergehende Leitungsführung zum Hochdruckbehälter im 
„Langen Tal“ dargestellt. Es ist sicherlich allen bekannt, dass wir hier eine sogenannte 
leitungsgebunde Einheit haben, was bedeutet, dass wir hier eine Solidargemeinschaft 
von Kernstadt und Stadtteilen bilden und zusammen in einem Boot sitzen. Der 1. Bau-
abschnitt galt den Ertüchtigungsmaßnahmen in den Stadtteilen. Im 2. Bauabschnitt 
wurde der Hochdruckbehälter im Langen Tal und der Anschluss an das Wasserver-
sorgungsnetz „Weilbach-Süd“ mit Übergabeschacht installiert. Der 3. Bauabschnitt 
hatte sich jedoch wegen hydrogeologischer Untersuchungen hinsichtlich der Neufest-
setzung des Trinkwasserschutzgebietes sowie den damit einhergehenden RiStWag 
Ausbau verzögert.
Nachdem mit den Arbeiten zum Neubau des Wasserwerks im Otterbachtal nun begon-
nen wird, sind wie bereits angekündigt auch die Ratenzahlungstermine für den zu er-
hebenden Verbesserungsbeitrag festzulegen. Seitens der Verwaltung wird hier vorge-
schlagen, den fälligen Beitrag in drei Vorauszahlungsraten zu erheben. Derzeit finden 
die Datenaktualisierungen hinsichtlich veränderter Geschossflächen statt. Noch im 
Oktober sollen dann die Bescheide zugestellt werden. Bei den Überlegungen für die 
Ratenzahlungstermine wurden die sonstigen Zahlungstermine für Abfallentsorgung, 
Grundsteuer und Gewerbesteuer sowie für die Verbrauchsgebühren mit einbezogen.
Stadtrat Burschik meldete sich zu Wort und teilte mit, dass es sich hier nicht um Ra-
tenzahlungen, sondern um Vorauszahlungen handeln würde. Dazu müsse ein Grund-
satzbeschluss vorliegen, dass solche erhoben werden könnten. 
Der Stadtrat beschloss die 1. Vorauszahlung / Ratenzahlung im November 2016, die 
2. Ratenzahlung im Februar 2017 und die 3. Ratenzahlung im Mai 2017 zu terminie-
ren.
Bekanntmachung – Auftragsvergaben
Die Öffentlichkeit wurde über folgende Auftragsvergaben für den Neubau des Was-
serwerks im Otterbachtal aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 15.09.2016 informiert:
Erd- u. Rohbauarbeiten Henn Bau GmbH, Buchen zu  224.452,54 €
Zimmerarbeiten Klingenmeier Holzbau GmbH, Amorbach zu  29.854,36 €
Gerüstbauarbeiten Blatz GmbH, Buchen zu  8.145,55 € 
Spenglerarbeiten Müller & Grimm GmbH, Buchen zu  26.043,98 €
Dacharbeiten Geibel Flachdachtechnik GmbH, Aschaffenburg 
 zu  38.346,11 €
Metallbauarbeiten Geis Metallbau GmbH, Großwallstadt zu  39.868,57 €
Putz- u. Malerarbeiten Blatz GmbH, Buchen zu  16.842,13 €
Reinwasserbehälter Felix Bauer Edelstahl GmbH, Miltenberg zu  53.109,70 €
Bodenbeschichtung Baumann GmbH, Tauberbischofsheim zu  40.549,25 €
Leitungsbau BA II Konrad Bau GmbH, Lauda-Königshofen zu  912.078,48 €
Fassadenbauarbeiten Müller & Grimm GmbH, Buchen zu  32.433,57 €
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Für die Planungsleistungen der technischen Ausrüstung Heizung, Sanitär, Elektro- 
und Fördertechnik bezüglich der geplanten Sanierungsmaßnahmen des Neuen Rat-
hauses wurde mit der Leistungsphase 3 das Ing. Büro Wüst & Partner aus Erlenbach 
beauftragt. 
Ihr
Peter Schmitt
1. Bürgermeister

Stadtratsitzungen in Amorbach
Die nächsten Stadtratsitzungen sind an folgenden Terminen vorgesehen:

Donnerstag, 27.10.2016
Donnerstag, 17.11.2016

Anträge zu Sitzungen sollen 10 Tage vorher der Verwaltung vorliegen.

Sprechstunde des 2. Bürgermeisters
Aufgrund des Urlaubs von Herrn 1. Bürgermeister Schmitt findet die nächste Bürger-
sprechstunde nur nachmittags an folgendem Termin statt:

Donnerstag, 03.11.2016 von 16.00 – 18.00 Uhr
In diesem Zeitraum steht Ihnen Herr 2. Bürgermeister Härtel ohne vorherige Termi-
nabsprache für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Außerhalb dieser Zeit wird 
um vorherige Terminvereinbarung über das Vorzimmer (Tel. 209-11) gebeten.

Reparaturarbeiten und Überprüfung der Hydranten 
im gesamten Stadtgebiet

In der Zeit vom 26.10.2016 bis voraussichtlich 11.11.2016 werden im gesamten 
Stadtgebiet von Amorbach und in den Ortsteilen Reparaturarbeiten und Überprü-
fungen an den Hydranten durchgeführt. Hierbei kann es zu Eintrübungen im Trink-
wasser kommen.
Sollten Sie Beeinträchtigungen feststellen wenden Sie sich bitte an das städtische 
Bauamt Herrn Wörner, Tel. 09373/209-30.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Wasseruhren regelmäßig kontrollieren  
und vor Frost schützen 

Wichtiger Tipp! 
Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass die Hauseigentümer für den Wasserver-
brauch, der von den Wasseruhren erfasst wird, aufkommen müssen. 
Ob sich der Wasserverbrauch gegenüber dem vorherigen Zeitraum verändert hat, 
lässt sich am besten mit einem regelmäßigen Ablesen des Zählerstandes kon-
trollieren. Wer z.B. in monatlichen Abständen den Verbrauchswert in einer Tabelle 
notiert, stellt Unregelmäßigkeiten schnell fest. Für einen erhöhten Wasserverbrauch 
gibt es in der Regel nachvollziehbare Ursachen, die aufgespürt werden sollten, bevor 
eine hohe Gebührennachzahlung für Wasser und Kanal fällig wird. Oftmals sind z.B. 
Toilettenspülkästen mit undichten Verschlüssen, laufende Wasserhähne oder andere 
Undichtigkeiten, an denen Wasser austritt, das Problem. Auch ein kleines Rinnsal, 
das stetig läuft, ergibt im laufe von Tagen und Wochen große Wassermengen. 
In diesem Zusammenhang wird auch noch einmal darauf hingewiesen, dass Wasser-
zähler und auch ggfs. Heizungsventile vor Frosteinwirkung zu schützen sind. Es wird 
empfohlen, frostgefährdete Wasserzähler durch geeignete Maßnahmen so abzude-
cken, dass ein Einfrieren unmöglich ist, besonders bei Gebäuden, die sich im Rohbau 
befinden bzw. nicht beheizt werden! 
Es wird auch daran erinnert, Gartenleitungen und Wasseranschlussleitungen ord-
nungsgemäß abzustellen und zu entleeren, um Rohrbrüche durch Einfrieren der Lei-
tungen zu verhindern. Schäden an Wasserzählern, die infolge Frosteinwirkung ausge-
wechselt werden müssen, sind vom Anschlussnehmer zu ersetzen. 

Volkstrauertag am 13. November 2016
Die diesjährige Gedenkfeier für die Opfer der beiden Weltkriege findet am

Sonntag, 13. November 2016,
vormittags um 11.15 Uhr

am Ehrenmal bzw. in der Aussegnungshalle auf dem Friedhof
statt.
Stadtverwaltung und VdK-Ortsverband laden zu dieser Veranstaltung ein und bitten 
um zahlreiche Teilnahme.
Schüller Schmitt
1. Vors. d. VdK 1. Bürgermeister

Wir gratulieren in Amorbach
08.11.2016          Jung Antonie, Schüttstr. 3                          zum 95. Geburtstag  
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Christbäume gesucht!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
mit Beginn der Herbstzeit richten wir unseren Blick hinsichtlich der Arbeitskoordination 
im städtischen Bauhof bereits auf den Advent. Die Vorbereitungen für den diesjäh-
rigen Advents- und Weihnachtsmarkt laufen auch im Organisationteam bereits auf 
Hochtouren.
Für die advent- und weihnachtliche Stimmung in unserer Altstadt ist der städtische 
Bauhof bereits Wochen zuvor mit der Aufstellung von Christbäumen an verschiedenen 
Stellen beschäftigt. Bäume, die in der Innenstadt so richtig zur Geltung kommen, sind 
im heimischen Garten oft schon zu groß. Wer einen geeigneten Nadelbaum aus dem 
Garten für den Schmuck der Innenstadt zur Verfügung stellen möchte, der möge bitte 
mit dem städtischen Bauamt Kontakt aufnehmen ( 209-30 oder 209-31). Das Fällen 
und der Abtransport Ihres Baumes werden selbstverständlich durch die Stadt Amor-
bach erledigt. 
Über Ihre Unterstützung würde ich mich sehr freuen und bedanke mich Voraus.
Ihr
Peter Schmitt
1. Bürgermeister

Treibjagd am 05.11.2016
Im kompletten Bereich des Beuchener Bergs findet am Samstag, 05.11.2016 zwi-
schen 9 und 15 Uhr eine Treibjagd statt. Beteiligt sind auch die Jagdreviere Beu-
chen, Zittenfelden, Steinbach und Buch. Der Bereich von der Gemarkung Schnee-
berg bis zur Landesgrenze und zur Pulvermühle ist ebenfalls davon betroffen. Um 
erfolgreiche Jagden zu gewährleisten und zur Sicherheit der Bevölkerung bitten wir 
eindringlich, an diesem Jagd-Samstag nicht in den genannten Gebieten zu arbeiten, 
zu fahren oder spazieren zu gehen. Noch besser ist es, bereits am Vortag die Wald-
gebiete zu meiden und jegliche mögliche Störung zu unterlassen. Des Weiteren bitten 
wir, die Einschränkungen im Straßenverkehr zu beachten. Wir weisen darauf hin, dass 
im Zuge der Treibjagd die Gemeindeverbindungsstraße Beuchen-Steinbach komplett 
gesperrt wird. 
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AmtlichesMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Wir möchten alle Grundstückseigentümer auf die gemeindliche „Verordnung über 
die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter“ aufmerksam machen.

Räum- und Streupflicht
Alle Grundstückseigentümer und sonstigen Nutzungsberechtigten sind verpflichtet, 
bei Schnee und Glatteis auf eigene Kosten auch vor unbebauten Grundstücken zu 
räumen und zu streuen. Ist kein Gehweg vorhanden, so ist am Rand der Straßen für 
den Fußgängerverkehr eine Breite von ca. 1,50 m zu räumen und zu streuen.
Dies hat vor Beginn des Haupt- oder Berufsverkehrs (ca. 06.30 Uhr) zu erfolgen und 
ist nach Bedarf zu wiederholen bis zum Ende des Tagesverkehrs (etwa 20.00 Uhr). 
Schnee und Eis sind so abzulagern, dass der Verkehr nicht behindert wird. Hydranten 
und Wassereinläufe sind freizuhalten.
Es liegt im Interesse der Grundstückseigentümer selbst, diese Bestimmungen einzu-
halten, da diese sonst für Personen- und Sachschäden, die durch Nichteinhaltung 
dieser Verpflichtungen entstehen, haftbar sind. Falls man persönlich nicht in der 
Lage ist, zu Räumen und zu Streuen, empfehlen wir einen gewerblichen „Haus-
meisterservice“ mit diesen Arbeiten zu beauftragen. Weitere Auskünfte erteilt ger-
ne die Gemeindeverwaltung.
Auftausalze sollten nur bei Glatteis oder Eisregen angewandt werden. Ansonsten 
sollte nur mit Mitteln, die eine nachhaltige abstumpfende Wirkung herbeiführen, z.B. 
Splitt, Sand oder ähnlichem gestreut werden.

Schenken Sie bitte dem Parken auf öffentlichem Verkehrsgrund, insbesonde-
re an engen und unübersichtlichen Straßenstellen, besondere Aufmerksam-
keit. Denken Sie daran, dass das Räum- und Streufahrzeug der Gemeinde 
ausreichend Platz benötigt, um einen umfassenden Einsatz zu gewährlei-
sten. Vielen Dank dafür.

Fundsachen in Kirchzell
Haustürschlüssel mit grauem Filzbändchen und Pkw/Edelweiß-Motiv  
Fundort: Breitenbuch, Weg zu Drei Seen

K
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Vorankündigung für Senioren des Marktes Kirchzell
Die politische – und die Pfarrgemeinde Kirchzell geben am 
Sonntag, 27. Nov. 2016 wieder einen Seniorennachmittag.
Die Veranstaltung an diesem ersten Adventsonntag beginnt um 
14:30 Uhr. Ort ist die Halle des TV Kirchzell.
Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren mit Partner ab 
70 Jahren. Diese erhalten noch eine schriftliche Einladung mit 
Programm. Wie gewohnt gibt es in Kirchzell einen Fahrdienst, 
für die Ortsteilsenioren sind Busse im Einsatz. 

Näheres ist der persönlichen Einladung, welche Sie etwa Mitte November erhalten, 
zu entnehmen.
Bitte halten Sie sich den Termin frei, wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Wir gratulieren in Kirchzell
05.11.2016 Herrn Erich Henn, Forsthausenstraße 47 zum 80. Geburtstag

Ehejubiläum
05.11.2016 Eheleute Waltraud und Hansjürgen Grimm, Flurstraße 27  
  zum 50. Hochzeitstag

AmtlichesMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Öffnungszeiten im Rathaus Schneeberg
Montag, Mittwoch und Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr,
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und
 von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Gesprächstermine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
Telefon: (09373) 9739-40 • Telefax: (09373) 9739-51
Email: Gemeinde@schneeberg-odenwald.de
Homepage: http://www.schneeberg-odenwald.de
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Kontakt zum Rathaus Schneeberg
Sachgebiet / Funktion Name Telefon / Emailadressen
1. Bürgermeister Erich Kuhn 9739-50 und 0170-7321120

Erich.Kuhn@schneeberg-odenwald.de
Einwohnermeldeamt 
Dorfwiesenhaus

Barbara Ballweg 9739-40
Barbara.Ballweg@schneeberg-odenwald.de

Einwohnermeldeamt
Friedhof, Mitteilungsblatt

Christa Scharnagl 9739-40
Christa.Scharnagl@schneeberg-odenwald.de

Hauptverwaltung Gabi Schmitt 9739-41
Gabi.Schmitt@schneeberg-odenwald.de

Kämmerer Heinz-Peter Grießer 9739-42
HP.Griesser@schneeberg-odenwald.de

Finanzwesen 
Steuern, Beiträge

Klaus Mengler 9739-43
Klaus.Mengler@schneeberg-odenwald.de

Finanzwesen, 
Steuern, Gebühren

Margarete Bäuerlein 9739-44
Margarete.Baeuerlein@schneeberg-odenwald.de

Revierleiter 
Wasser

Oswin Loster 4297 
Oswin.Loster@t-online.de

Bauhof Roland Schneider 
Jürgen Mairon

0160-94616459
0175-7252729

Kindergarten Regenbogen 1630
kindergarten@schneeberg-odenwald.de

Regelungen für die Müllabfuhr 
für die von der Baustelle betroffenen Anwesen in den kommenden Wochen: 
a)  Für die Anwesen der Schulstraße und dem Bühlweg gibt es keine weiteren  
 Einschränkungen, bis auf die Abholung von Sperrmüll. 
b)  Für die Anwesen der Marktstraße, Hofweg, Kleiner Ring gelten die bisher  
 festgelegten Müllsammelstellen. 
c)  Für die Ortsteile Hambrunn und Zittenfelden sowie für die Anwesen 
  In der Steige, Hangweg, Hambrunner Straße und Zittenfeldener Straße erfolgt   
 die Abholung der Papier- und Biotonnen am Dienstag, 25. Oktober und am 
 Dienstag, 8. November wie bisher. 
 Am Mittwoch, 2. November entfällt jedoch die Abholung der Restmülltonne. 
 Die regelmäßige Abholung der Restmülltonne findet ab 15. November statt. 
 Sollte die Restmülltonne für diese Zeit nicht ausreichen, können Sie am 
 15. November einen zusätzlichen Sack/Behälter hinzufügen. 
d)  Die Sperrmüllabholung findet erst wieder im Dezember im gesamten Baustellen- 
 bereich statt. Genaue Termine teilt das Landratsamt mit. 
Zur Entsorgung von Grüngut können Schneeberger Bürger auch den Grüngutplatz in 
Amorbach benutzen.

Schneeberg
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Müllabfuhrtermine Schneeberg 
mit den Ortsteilen Hambrunn und Zittenfelden

 Dienstag, 25.10.2016 Papiertonne, Biotonne
 Mittwoch, 02.11.2016 Restmülltonne
 Dienstag, 08.11.2016 Gelber Sack, Biotonne
 Dienstag, 15.11.2016 Restmülltonne
Müllabfuhrkalender für das gesamte Jahr 2016 liegen im Rathaus zum Mitnehmen 
aus. Die Müllabfuhrtermine können auch auf unserer Homepage http://www.schnee-
berg-odenwald.de sowie auf der Homepage des Landratsamtes abgerufen werden: 
http://www.landkreis-miltenberg.de/Natur-Umwelt/Abfallwirtschaft.aspx

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir befinden uns mit der Verlegung des Kanals und der Wasserleitung in der 
Marktstraße wohl in der schwierigsten Phase. Eine Zufahrt über die Marktstraße zur 
Hambrunner und Zittenfeldener Straße ist nicht möglich. Anfang November werden 
die Bauarbeiten den Kreuzungsbereich Hambrunner-, Zittenfeldener- und Marktstra-
ße erreichen und eine Durchfahrt wird auch hier nicht mehr möglich sein. 
Die Arbeiten verlaufen planmäßig und wir gehen davon aus, dass voraussichtlich bis 
Mitte November die Wasser- und Kanalverlegungsarbeiten in diesem Bereich abge-
schlossen werden können. In der Zwischenzeit sind Schulstraße und Bühlweg über 
die Ringstraße wieder zu erreichen. Wir danken den vielen Anwohnern, die ihre Pkw´s 
im Ortsbereich parken und so einige Laufwege auf sich nehmen. Wir hoffen auch 
weiterhin auf Ihr Verständnis für die Unannehmlichkeiten bei diesen problematischen 
Verkehrsverhältnissen während der Bauphase. Vielen Dank. 
Ich gratuliere ganz herzlich dem stellvertretenden Kommandanten der Feuerwehr 
Schneeberg, Herrn Bertram Henn, für seine 40-Jährige Mitgliedschaft und den Feu-
erwehrleuten Stefan Henn, Martin Henn und Andreas Zipp für Ihre 25-Jährige Mit-
gliedschaft. Ich danke Ihnen für Ihren treuen Dienst und Ihre Hilfsbereitschaft bei der 
Feuerwehr. 
Ich lade die Verantwortlichen zum diesjährigen Vereinstreffen am Mittwoch, 26. Okto-
ber 2016, 20 Uhr, Gasthaus am Sportplatz ein. Neben den Terminen für das Jahr 2017 
kommen Vereinsangelegenheiten zur Sprache. Frau Martina Königsfeld, Landratsamt 
Miltenberg, wird die Bayerische Ehrenamtskarte vorstellen. 
Es grüßt Sie herzlichst 
Ihr Bürgermeister 
Erich Kuhn 
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Öffnungszeiten der Katholischen öffentlichen  
Bücherei Schneeberg

Montag, 16.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag, 11.00 bis 11.30 Uhr

Wasseruhren regelmäßig kontrollieren 
und vor Frost schützen

Wichtiger Tipp!!!
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass die Hauseigentümer für den 
Wasserverbrauch, der von den Wasseruhren erfasst wird, aufkommen müssen.

Ob sich der Wasserverbrauch gegenüber 
dem vorherigen Zeitraum verändert hat, lässt 
sich am besten mit einem regelmäßigen Able-
sen des Zählerstandes kontrollieren. Wer z. B. 
in monatlichen Abständen den Verbrauchs-
wert in einer Tabelle notiert, stellt Unregelmä-
ßigkeiten schnell fest. Für einen erhöhten 
Wasserverbrauch gibt es in der Regel nach-
vollziehbare Ursachen, die aufgespürt werden 
sollten, bevor eine hohe Gebührennachzah-
lung für Wasser und Kanal fällig wird. Oftmals 

sind z.B. Toilettenspülkästen mit undichten Verschlüssen, laufende Wasserhähne 
oder andere Undichtigkeiten, an denen Wasser austritt, das Problem. Auch ein kleines 
Rinnsal, das stetig läuft, ergibt im Laufe von Tagen und Wochen große Wassermen-
gen.
In diesem Zusammenhang wird auch noch einmal darauf hingewiesen, dass Wasser-
zähler und auch ggfls. Heizungsventile vor Frosteinwirkung zu schützen sind. Es wird 
empfohlen, frostgefährdete Wasserzähler durch geeignete Maßnahmen so abzude-
cken, dass ein Einfrieren unmöglich ist, besonders bei Gebäuden, die sich im Rohbau 
befinden bzw. nicht beheizt werden!
Es wird auch daran erinnert, Gartenleitungen und Wasseranschlussleitungen ord-
nungsgemäß abzustellen und zu entleeren, um Rohrbrüche durch Einfrieren der Lei-
tungen zu verhindern. Schäden an Wasserzählern, die infolge Frosteinwirkung ausge-
wechselt werden müssen, sind vom Anschlussnehmer zu ersetzen.

Schneeberg
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Sitzungen des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen 
statt:

Mittwoch, den 09.11.2016,
Mittwoch, den 30.11.2016. 

Beginn jeweils um 19.00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen - angeheftet an 
den Gemeindeanschlagstafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 24 der Geschäftsordnung, bis 
zum 8. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger die Möglichkeit, sich mit ihren 
Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemeinderat zu wen-
den. 

Flursäuberungsaktion 2017
Der Markt Schneeberg beteiligt sich auch im nächsten Jahr wieder an der landkreis-
weiten Aktion „Wir räumen den Landkreis auf“. Vereine, Verbände und interessierte 
Personen können sich diesen Termin schon vormerken: Samstag, den 1. April 2017.

Standesamtliche Nachrichten
Geburten
20.09.2016 Nele Keller
   Eltern: Melanie und Daniel Keller, Urbanusweg 42
23.09.2016 Adrian Adam Keller-Herkert
   Eltern: Christiane und Simon Keller-Herkert, Zeilbaumstr. 14

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
31.10.2016 Frau Margarete Breunig, Marktstr. 11 zum 80. Geburtstag
Hinweis:
Gemäß Bundesmeldegesetz ist es zulässig, den 70. Geburtstag, jeden fünften wei-
teren Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeden folgenden Geburtstag zu veröf-
fentlichen (§ 50 Abs. 2 BMG). Sie haben das Recht zu widersprechen, die Vordrucke 
dazu erhalten Sie im Rathaus. Widersprüche sollten spätestens 6 Wochen vor dem 
Jubiläum erfolgen.
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AmtlichesMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Telefonnummern und Email-Adressen  
beim Markt Weilbach

Zentrale: 09373 - 97 19 0 - Email: info@weilbach.de
Bürgermeister
Bernhard Kern 97 19 14 - Email: bernhard.kern@weilbach.de
Verwaltung:
Elke Burckhardt 97 19 13 - Email: elke.burckhardt@weilbach.de
Simone Bauer 97 19 20 - Email: simone.bauer@weilbach.de
Kasse: 
Christiane Bauer  97 19 15 - Email: christiane.bauer@weilbach.de
Claudia Link 97 19 12 - Email: claudia.link @weilbach.de
Bürgerbüro:
Anna Klostreich 97 19 17 - Email: anna.klostreich@weilbach.de
Ilse Zöller 97 19 11 - Email: ilse.zoeller@weilbach.de
Forst:
Sebastian Hennig 97 19 22 - Email: sebastian.hennig@weilbach.de
 0171 - 56 01 561
Bauhof: 20 46 382
 0171 - 74 23 081 (F. Helmstetter) 
 0175 - 18 26 287 (K. Baumann)
KMW:
Steffen Scholz 20 69 988 - Email: steffen.scholz@weilbach.de
Nicole Stojkovic 20 69 989 - Email: nicole.stojkovic@weilbach.de
Kindergärten:
Kindergarten Weilbach 8864 - Email: kigaweilbach@gmx.de
Kindergarten Weckbach 1640 - Email: kiga.weckbach@mail.de 
Schule:
Gotthard Volksschule: 90 28 30 - Email: rektor@vs-weilbach.de

W
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Amtliche Bekanntmachung
Beteiligungsbericht 2015
Der Markt Weilbach hat nach Art. 94 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Bayern jährlich 
einen Bericht über die Beteiligung an Unternehmen in einer Rechtsform des Privat-
rechts zu erstellen und diesen im Gemeinderat vorzulegen.

Nachdem der Beteilungsbericht für die Beteiligung an der Markt Weilbach Bau- und 
Vermietungs-GmbH und der Wärmeversorgung Amorbach GmbH für das Jahr 2015 
dem Gemeinderat in einer Sitzung am 18.10.2016 vorgelegt wurde, können nun auch 
die Einwohner und Bürger des Marktes Weilbach Einsicht in den Bericht nehmen.
Der Bericht liegt während der üblichen Öffnungszeiten im Rathaus, Hauptstraße 59 5, 
2. OG bei Herrn Bürgermeister Kern, zur Einsichtnahme aus. 
Weilbach, den 19. Oktober 2016
Markt Weilbach
gez.
Kern
1. Bürgermeister

Gemeinderatsitzungen in Weilbach
Die nächste Gemeinderatsitzung ist am folgenden Termin vorgesehen:

Dienstag, 15. November 2016 – Bühne des Rathaussaales
Anträge, Anfragen, usw. die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schrift-
lich zu stellen. Sie sollen spätestens am 6. Tag vor der Sitzung eingereicht werden. 
Die Sitzungstermine sowie die Tagesordnungspunkte können auch auf der Home-
page www.weilbach.de entnommen werden. Zusätzlich werden diese auch an den 
Anschlagstafeln veröffentlicht. In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger 
die Möglichkeit, sich mit ihren Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und 
an den Gemeinderat zu wenden.

750-Jahr-Feier Weckbach
Pontifikalgottesdienst mit Bischof Friedhelm Hofmann zum Kirchweihfest
Mutige Christen, die waren Bischof Friedholm Hofmann ein wichtiges Anliegen bei 
seinem Besuch in Weckbach. Am 9. Oktober hatte sich der Bischof Zeit genommen, 
um mit den Weckbachern das Erntedankfest zu feiern. 750 Jahre Weckbach, Ohrn-
bach und Gönz und 530 Jahre St. Wolfgang in Weckbach. Der Festgottesdienst wurde 
gefeiert mit dem Kirchenchor Weilbach und der Blasmusik Weckbach. Die Pfarrer 
Wöber, Etzel, Heininger und Pater Raja Francis zelebrierten den Festgottesdienst 
zusammen mit dem Bischof. Vom Dorfgemeinschaftshaus führte die kleine Prozessi-
on zur Kirche, eskortiert von der Freiwilligen Feuerwehr Weckbach. Den Zug führten 
Kinder mit schön geschmückten und voll beladenen Erntewagen an. Vor der Kirche 
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begrüßten die Kindergartenkinder den hohen Gast, der sich bei dem „Nachwuchskir-
chenchor“ herzlich bedankte. 

Bei seiner Predigt machte 
Bischof Friedhelm deutlich, 
dass es wichtig ist, Rück-
schau zu halten: 750 Jahre 
für die drei Orte und 530 
Jahre  St. Wolfgang, das ist 
schon eine lange Zeit. In 
dieser Zeit ist auch in der 
Kirche viel passiert, viel 
Gutes, aber gelegentlich 
aus Falsches. So lobte der 
Bischof die große Zahl von 
Ordensfrauen und Prie-

stern aus den Filialorten und der Gesamtgemeinde. In Zeiten leerer werdender Kir-
chen und Zeiten von Priestermangel sei es um so wichtiger, auch und gerade ange-
sichts von Kriegen und Katastrophen, die jüdisch-christlichen Werte zu leben. 

„Nicht Waren vor Werten!“ – „Nicht Wis-
senschaftsgläubigkeit, sondern gelebte 
Werte.“  Mahnte Bischof Friedhelm Hof-
mann. Der kürzlich im Würzburger Dom 
selig gesprochene Pater Engelmar Unzei-
tig habe sich im KZ Dachau in die Typhus-
Baracken russischer Mitgefangener ge-
wagt, wohl wissend um die 
Ansteckungsgefahr. Und angesichts des 
Erdbebens vor einigen Wochen in Italien 
habe eine Zeitung vor Ort auf die Frage 
„Wo war Gott bei dieser Katastrophe? ge-
schrieben: Er war da in den Helfern, den 
Menschen, die nicht wegschauten, son-

dern zupackten. Und so sei es auch für uns wichtig, unsere Werte zu leben und so für 
die frohmachende Botschaft Jesu zu werben.
Bürgermeister Kern bedankte sich bei dem hohen Gast für sein Kommen und die 
gelungene Feier. Nach dem Gottesdienst warf Bischof Friedhelm einen kurzen Blick 
ins Dorfmuseum, für das er voll des Lobes war. Das Dorfgemeinschaftshaus war gut 
besucht. Die Freiwillige Feuerwehr hat rund 160 Essen zubereitet und serviert. Auch 
hier hatten wieder viele freiwillige Helferinnen und Helfer bei der Vorbereitung, beim 
Blumenschmuck und der Durchführung zugepackt und viel Zusammenhalt und Ge-
meinschaftsgeist bewiesen.
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Neuer Elternbeirat der Gotthard-Grundschule gewählt
Für das Schuljahr 2016/17 setzt sich der Elternbeirat der Gotthard-Grundschule wie 
folgt zusammen:
 1. Vorsitzende: Anett Wittler 
 2. Vorsitzende: Ursula Nahrath
Weitere Mitglieder: Christine Schuck
 Claudia Ferreira Marques Kissel
 Natalie Minderlin
 Jessica Hennig

Weilbacher Regionalmarkt
Weilbacher Regionalmarkt – Tel: 09373-20 30 606 – Fax: 20 30 607

Öffnungszeiten: 
Montag:  09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dienstag:  09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Mittwoch:  09.00 Uhr - 13.00 Uhr
Donnerstag:    09.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag:  09.00 Uhr - 18.00 Uhr
Samstag:       08.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Bäckerei Stich im Regionalmarkt
Öffnungszeiten:
Montag:  06.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dienstag:  06.00 Uhr - 13.00 Uhr
Mittwoch:  06.00 Uhr - 13.00 Uhr
Donnerstag:    06.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag:  06.00 Uhr - 18.00 Uhr
Samstag:       06.00 Uhr - 12.00 Uhr 
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Amtliches Allgemein

Standesamt am „Brückentag“ 31.10. geschlossen
Das Standesamt Amorbach / Bayerischer Odenwald bleibt am Montag, 31.10., ge-
schlossen. Für unaufschiebbare Angelegenheiten, z.B. bei Todesfällen, besteht an 
diesem Tag von 11 - 12 Uhr die Möglichkeit, über Tel.: 0151/40215112 mit einem 
Standesbeamten Kontakt aufzunehmen. Diese Rufnummer ist nur an diesem Tag er-
reichbar. Wir bitten um Ihr Verständnis.

                               

Immobilienseite der Odenwald-Allianz
Ein Angebot für unsere Bürgerinnen und Bürger in der Odenwald-Allianz!
Ab jetzt kann auch Ihr Ver-/Kauf oder Vermietung auf dieser Odenwald-Allianz Immo-
bilienseite kostenfrei stehen! Melden Sie bitte Ihre Gesuche oder Angebote bei Ihrer 
jeweiligen Kommune der Odenwald-Allianz! Denn Belebung unserer Ortskerne neh-
men wir ernst und wollen so Leerstand in unseren Zentren vermeiden!

MIETANGEBOTE
Weilbach
2-Zimmer Dachgeschosswohnung ab 01.02.2017 zu vermieten (Einbauküche, 
Speisekammer, Bad mit Wanne und Dusche, Gäste WC, Autoabstellplatz und Gar-
ten) 400,-- Euro Kaltmiete + Nebenkosten + 3 MM Kaution
Tel: 0170-28 01 012

MIET- UND KAUFGESUCHE
Amorbach
Haus/ Mehrfamilienhaus (auch renovie-
rungsbedürftig!) mit Garten und Stell-
platz zu kaufen gesucht. 
Angebote an Tel. 06164-911393

Amorbach
Wohnung 60-100qm zu mieten gesucht.
Kontakt: 0160-5526438
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Der 5. Kunst & Krempel im Kerzenlicht startet am Freitag, 4. November in Amorbachs 
Altstadt. Aufgrund der Winterzeit beginnt Kunst und Krempel schon um 18Uhr und 
endet um 22Uhr! Auch die Angebote  passen sich der Winterzeit an, es gibt Glüh-
wein und Gulaschsuppe und natürlich Bratwurst vom Grill sowie Crepes und Köstlich-
keiten aus der marokkanischen und türkischen Küche. Viele Aussteller haben wieder 
ihr Kommen zugesagt. Anmeldungen sich unter 09373/20940 noch möglich! Auch im 
Rathaus gibt es ein Ausstellungsangebot und erstmal wird auch das Muttermuseum 
geöffnet sein!

Einladung an alle Betriebe  
mit Öl- oder Fettabscheider

Ihre Stadt/Gemeinde und der Abwasserzweckverband möchten Sie zu einer Info-
veranstaltung am 

Mittwoch, den 09.11.2016, um 15.00 Uhr
in der Kläranlage Main-Mud

einladen.
Bei diesem Vortrag wird Frau Ober über die gesetzlichen Vorgaben aus der Sicht der 
Gemeinde und des Abwasserzweckverbandes informieren. Es wird weiterhin um die 
Größe, um die Wartung und die Entleerung der Abwasservorbehandlungsan- lagen in 
den Betrieben gesprochen.
Ihre Gemeinde/Stadt und der Abwasserzweckverband bitten im Interesse Ihres Be-
triebes, aber auch im Interesse der Allgemeinheit, um Ihre Teilnahme.

Impressum:
Herausgeber u. Vertrieb, Stadt Amorbach (V.i.S.d.P.), Kellereigasse 1, 63916 Amorbach, 
Verantwortlich für den amtlichen Tel. 09373/209-0, E-Mail: info@stadt-amorbach.de
und nichtamtlichen Teil: Markt Kirchzell (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 19, 63931 Kirchzell,
 Tel. 09373/9743-0, E-Mail: gemeinde@kirchzell.de
 Markt Schneeberg (V.i.S.d.P.), Amorbacher Str. 1, 63936 Schneeberg,
 Tel. 09373/9739-40, E-Mail: gemeinde@schneeberg-odw.de
 Markt Weilbach (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 59, 63937 Weilbach,
 Tel. 09373/9719-0, E-Mail: info@weilbach.de
Anzeigenleitung, Satz und Layout: Hansen|Werbung  GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Auflage:	 5.500 Exemplare
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Verantwortlich für Bild- und Textbeiträge sind die Verfasser. Weiterver-
wendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Herausgeber oder von Hansen|Werbung.
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MitteilungenStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Heimat- und Geschichtsverein
Buchvorstellung - Sagen sind ein Stück Heimat!
Rund 150 Besuchern wurde am 13. Oktober in der Amorbacher Grundschule das neu-
este Werk des Heimat- und Geschichtsvereins vorgestellt. Autor Bernhard Springer 
hat darin 68 historische Volkssagen aus Amorbach, Kirchzell, Schneeberg und Weil-
bach sowie den jeweiligen Ortsteilen zusammengestellt. Diese erste umfangreiche 
Sagensammlung der Region bewahrt nicht nur einen kulturellen Schatz, sondern be-
reitet vielen Lesern sicherlich auch eine besondere Freude, denn Sagen „spielen“ 
ja an konkreten Stätten und sind dadurch ein echtes, zu Worten gewordenes Stück 
Heimat. 
In einem umfangreichen Projekt hatten im Winter rund 300 Schüler der Amorbacher 
Grund- und Mittelschule die Gelegenheit, zu diesen alten Geschichten Bilder zu ma-
len, von denen etwa 70 nun im Buch veröffentlicht wurden. Der Spagat zwischen den 
alten, im wahrsten Sinne des Wortes oft „tod-ernsten“ Sagen und den frischen, far-
benfrohen Kinderbildern birgt sicher einen ganz besonderen Reiz. Alle im Buch vertre-
tenen Schüler bekamen bei der Buchvorstellung natürlich ein Exemplar des Werkes 
geschenkt. Schüler der 6. Klasse hatten für die Buchpräsentation mit ihrer Lehre-
rin Birgit Steegmüller sogar zwei Sagen als kleines Schauspiel einstudiert. Springer 
dankte vielen Unterstützern, besonders den mitwirkenden Künstlern Cornelia König-
Becker, Wolfgang Zwirner und Josef Speth sowie allen Sponsoren. 
Das Buch

Mönche, Geister, Spukgestalten.
Die Region Amorbach in historischen Sagen

ist für 18,80 EUR erhältlich
 • online im „Buchladen“ des Vereins unter www.hgv-amorbach.de
 • im Verkaufsstand des Vereins auf dem Weihnachtsmarkt
 • in den beiden Amorbacher Buchhandlungen
 • im Tourismusbüro am Schloßplatz

Katholisches Senioren-Forum „Forum 55 plus“ 
Wanderkreis
Dienstag, 8. November, 13.30 Uhr - Rundwanderung  in Wörth
Treffpunkt:  Aldi Parkplatz, Kleinheubach oder 13.45 Uhr am Galgen-Parkplatz, Wörth
Einkehr: „Weingut Spall“, Wörth
Auskunft: Renate Kemmann, Miltenberg, Tel. 09371/67915
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Amorbacher Abteikonzerte 2016

1. Advent, 27.11.2016 – 16 Uhr
ADVENTSKONZERT 
WINDSBACHER KNABENCHOR
Joachim Pliquett Trompete
Arvid Gast  Orgel
Martin Lehmann Leitung
Adventliche und vorweihnachtliche Musik aus fünf Jahr-
hunderten

Neujahr, 01.01.2017 – 16 Uhr
FESTLICHES  NEUJAHRSKONZERT
TROMPETEN-ENSEMBLE
DER BAMBERGER SYMPHONIKER
Lutz Randow     Trompete und Leitung
Till F. Weser, Thomas Forstner 
und Johannes Trunk    Trompeten 
Robert Cürlis     Pauken                       
Prof. Markus Willinger   Orgel
Werke von Bach, Händel, Purcell, Schmelzer u.a.
Veranstalter: Fürstlich Leiningensche Verwaltung – VBG, Marktplatz 12, 63916 Amor-
bach, www.fuerst-leiningen.de
Kartenverkauf: Informationszentrum Bayerischer Odenwald, Schlossplatz 1, 63916 
Amorbach, Tel. 09373/200574, Fax 09373/200585, E-Mail: amorbach@odenwald.de 
oder www.fuerst-leiningen.de/konzerte.

Kath. Frauenbund
Flohmarkt für Advents- und Weihnachtsschmuck mit Basar
Am 20.11.2016 findet unser Flohmarkt für Advents- und Weihnachtsschmuck im Pfarr-
heim statt. Wir öffnen in diesem Jahr bereits nach dem Gottesdienst um 11 Uhr.
Wenn Sie uns noch Advents- und Weihnachtsschmuck für den Flohmarkt zur Verfü-
gung stellen können, freuen wir uns sehr. 
Sie können die Artikel zu folgenden Zeiten im Pfarrheim abgeben:
 Samstag, 12.11.  von 11.00 bis 12.00 Uhr
 Sonntag, 13.11.  von 11.00 bis 11.30 Uhr
 Freitag, 18.11.  von 9.15 bis 9.30 Uhr
Den Erlös bekommt Pater Mathias für seine Arbeit in Indien. 
In diesem Jahr erweitern wir den Flohmarkt durch einen Basar. Hier gibt es Advents-
kränze, Gestecke, handgestr. Socken u. Handschuhe, Fruchtaufstriche u. Rotwein-
zwetschgen u.v.m.. Auch für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: Es gibt Gulaschsuppe mit 
Brot und Kaffee und Kuchen. 
Ihr Frauenbundteam
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Tagesstätte „LEBEN“
An der Kniebreche 4 • Amorbach

ZUHAUSE     LIEBEVOLL     GEPFLEGT

► Grundpfl ege, Häusliche Krankenpfl ege
► Hauswirtschaftliche Hilfe, Pfl egeberatung u.v.a.m.

Mit unseren Angeboten möchten wir Ihnen dabei
helfen, den Alltag Zuhause zu bewältigen und Ihre
Angehörigen zu entlasten.Pfarrgasse 1 • Amorbach

Liebevoll betreut und rundum versorgt
den Tag erLEBEN.
Geöffnet werktäglich Mo-Fr von 8.00 bis 17.30 Uhr

Betreutes Wohnen
„LEBENSFREUDE“

An der Kniebreche 4 • Amorbach

7 Seniorenwohnungen - Die Gemeinschaft erLEBEN,
Privatsphäre genießen.

Kontakt unter Tel.: 09373-2064367 oder 09373-2066216
Fax: 09373-2064368 • eMail: tagesstaette-leben@t-online.de

Bitte sprechen Sie uns an! Herzlichst Marliese Polixenidis e.K.
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BRK Amorbach - Bewegungsprogramme
Sie haben Lust auf Bewegung und Freude am Umgang mit Menschen 
–
Wir suchen Übungsleiter/Innen für unseren Gymnastikzweig „Bewe-
gung bis ins Alter“
Die Kosten Ihrer Ausbildung übernimmt das Rote Kreuz. 

Sie erlernen das selbst- ständige Führen einer Gymnastikgruppe, den 
Aufbau und die Durchführung einer Übungsstunde. Das Rote Kreuz bildet 
im Bereich Gymnastik Menschen bis 55 Jahren aus. Die ausgebildeten 
Übungsleiter/Innen erhalten eine Aufwandsentschädigung.
Sie haben Interesse – dann – kommen, mitmachen, informieren 
Montags:  8.30 h bis 9.30 h  
  9.40 h bis 10.40 h
  14.00 h bis 15.00 h /16.00 h bis 17.00 h / 18.30 h bis 19.30 h 
Dienstags:  19.30 h bis 20.30 h
Mittwochs:  19.30 h bis 20.30 h 
Donnerstags:  19.00 h bis 20.00 h
im Rot-Kreuz-Haus Amorbach
Weitere Info telefonisch bei Birgit Link, BRK Amorbach, Telefonnummer: 09373/1732, 
e-mail: birgit.link@t-online.de 

Musikverein Reichartshausen - Neudorf
Oktoberfest
am Samstag, 29.10.2016
Dorfgemeinschaftshaus, Reichartshausen
Gegrillte Haxen, Bayerischer Leberkäs, Weißwürste mit Brezeln und andere baye-
rische Schmankerl bei zünftiger Blasmusik.
Ab 19.30 Uhr „Odenwälder Trachtenkapelle“ Wenschdorf-Monbrunn 
Anschließend Musikkapelle Reichartshausen-Neudorf
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MitteilungenMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Grundschule Kirchzell
Volksschule

Handballaktionstag an der Grundschule
Am 30.9.2016 veranstaltete die 
Grundschule Kirchzell einen 
Handballaktionstag in Koopera-
tion mit dem TV Kirchzell. Die 
Kinder der 2. - 4. Klasse durften 
verschiedene Stationen zum 
Werfen, Fangen und Passen 
durchlaufen. Dabei wurden den 
Kindern nicht nur handballspe-
zifische Techniken beigebracht, 

sondern auch die allgemeine Ausdauer sowie die Koordination und das Gleichgewicht 
geschult. Den Abschluss des Sporttages stellte ein klasseninternes Handballspiel auf 
echte Tore dar. Als Erinnerung bekam jedes Kind noch eine Urkunde ausgehändigt.

Jugendfeuerwehr Kirchzell holt Platz 3
Am 24. September trafen sich 39 Feuerwehr Ju-
gendgruppen aus dem Landkreis Miltenberg, 
dem Neckar-Odenwald-Kreis und dem Oden-
waldkreis in Trennfurt zu den Wettspielen am 
26. Dreiländertreffen.  An den Spielen ohne 
Grenzen über Grenzen mussten die Jugend-
mannschaften aus den drei Ländern an neun 
Spielstationen ihre Geschicklichkeit beweisen.  
Bei den Wettspielen erkämpfte sich die Jugend-
feuerwehr Kirchzell den 3. Platz. Sie musste 
sich nur dem Sieger und auch Vorjahressieger 

der Jugendfeuerwehr Trennfurt (Bayern) und dem Zweitplatzierten der Jugendfeuer-
wehr Auerbach (Baden-Württemberg) geschlagen geben. Für die Jugendfeuerwehr 
Kirchzell traten an: Lenert Förster, Hannes Galm, Frederik Wörner,  Markus Herkert 
(nicht auf dem Bild) und Marcel Leimbach (nicht auf dem Bild). Betreut wurde die 
Gruppe von Patrick Walter.

K
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Jugendfeuerwehr Kirchzell 
besichtigt Flughafen Frankfurt

Am 6.9. besichtigte die Kirchzeller Jugendfeuerwehr Deutschlands größten Flughafen 
und dessen Flughafenfeuerwehr. Die Besichtigung fand im Ramen der Ferienspiele 
statt, so hatten auch Kinder und Jugendliche die nicht in der Jugendfeuerwehr sind 
die Möglichkeit teilzunehmen.  Insgesamt fuhren 42 Jugendliche und Betreuer nach 
Frankfurt. Am Flughafen folgte nach dem Sicherheitscheck die Rundfahrt über das 
Rollfeld. Hier konnten man das Beladen und Betanken von Flugzeugen wie dem A380 
sowie Starts und Landungen beobachten. Anschließend wurde die Wache 3 der Flug-
hafenfeuerwehr besichtigt. Besonders beeindruckte hier die Flughafenlöschfahrzeuge 
mit ihren Dimensionen (49 Tonnen schwer, 1400 PS die das Fahrzeug in 21 Sekunden 
von 0 auf 80 km/h beschleunigen können, 12500 l Löschwasser und eine Rumpe mit 
10000 l/min bei 10 bar). Nach der Besichtigung  wurde noch eine kleine Stärkung auf 
der Besucherterasse eingenommen und dann die Heimfahrt angetreten.

Asylbewerber kochen für den Helferkreis
Am Sonnabend, dem 15.10. 2016, 
trafen sich im herbstlich dekorierten 
Pfarrheim Asylbewerber und Helfer 
zu einem gemütlichen Abend. Für 
das Buffet hatten die Teilnehmer lan-
destypische Gerichte mitgebracht. 
Die afghanische als auch die frän-
kische Kost ließ keine Wünsche of-
fen. 
Nach dem guten Essen hatten alle 
viel Spaß mit einem Kommunikati-
onsspiel. Es galt, aus bunten Holz-
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würfeln und mit Hilfe langer Seile einen Turm zu bauen. Dazu war gemeinsames Han-
deln unabdingbar. Jung und Alt waren mit Begeisterung dabei.
Mit guten Gesprächen und vielen neuen Eindrücken schloss der Abend.
Helferkreis Asyl Kirchzell

Termine FC Kickers Kirchzell 1922 e. V.
Sonntag, 06.11.2016
12:00 Uhr FCK II - VfB Eichenbühl II
14:00 Uhr FCK I - VfB Eichenbühl
Freitag, 18.11.2016
17:00 Uhr Schlachtfest

Die Vorstandschaft des FC Kickers Kirchzell 1922 e.V.

MitteilungenMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Kindergarten Schneeberg
Apfelernte

Anfang Oktober ernteten die 3 – 6jährigen Kindergartenkinder mit Erzieherinnen Äp-
fel. Am Dienstag, den 4.10.2016, sammelten die jüngeren Kinder bei Familie Welzen-
bach in Schneeberg Äpfel. Von mehreren Apfelbäumen wurden die Äpfel gesammelt, 
so dass insgesamt 9 große Säcke gefüllt wurden. Gemeinsam gingen wir auf Entde-
ckungstour durch die Obstwiesen und erfreuten uns an einem Picknick. Die älteren 
Kinder wanderten am Mittwoch, den 5.10.2016, nach Hambrunn. Dort ernteten sie 
gemeinsam mit den Bauhofmitarbeitern Roland und Jürgen Äpfel. Insgesamt wurden 
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Werbung in Ihrem Amtsblatt:
Der Joker unter den Werbemedien bei

Effektiv – 
ohne große 
Streuverluste.

A G E N T U R M A R K E T I N G M E D I E N

Hauptstr. 8 | 63924 Kleinheubach | Tel. 0 93 71 –  44 07 | hansenwerbung.de
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8 Säcke gefüllt. Nach getaner Arbeit ließen die Kinder mit Erzieherinnen Drachen im 
Herbstwind steigen. Zum Abschluss spielten die Kinder auf dem Spielplatz in Ham-
brunn. Herzlichen Dank an Roland und Jürgen für die Mithilfe, allen Apfelbaumspen-
dern, sowie den Eltern, welche uns durch Fahrdienste unterstützt haben. 

An beiden Apfeltagen, sowie im Kindergarten, aßen 
die Kinder mit Begeisterung Äpfel unterschiedlicher 
Sorten. Sie erlebten das Schütteln der Äpfel und das 
Fallen vom Baum. Die Kinder entdeckten unter-
schiedliche Apfelgrößen und -formen, Würmer und 
faulige Äpfel. Im Kindergarten wurde im Oktober aus 
den Äpfeln Apfelkuchen gebacken und Apfelbrei ge-
kocht. Leckere Apfelküchle wurden zubereitet. Ge-
meinsam wurde Apfelsaft mit den Kindern hergestellt 
und verkostet. Die gesammelten Äpfel wurden zu ei-
ner fahrbaren Presse gebracht. Es entstand 370 Liter 
haltbarer (erhitzter) Apfelsaft und zusätzlich Süßmost, 
welcher von den Kindern verkostet wurde. Aufgrund 
der guten Apfelernte kann den Kindern des Schnee-
berger Kindergartens Apfelschorle zum Trinken ange-
boten werden, neben Mineralwasser, Milch und Tee. 

Am Mittwoch, den 12.10.2016, gingen alle Kinder an ihrem Waldtag nochmals zur 
Apfelernte ins Wiesental. Ein Apfelbaum, gespendet von Familie Schwartz wurde ab-
geerntet. Einige Äpfel verkauften die Kindergartenkinder während der Bring- und Ab-
holzeit an Eltern und Großeltern. Was vom Erlös gekauft wird, entscheiden die Kinder 
in der Kinderkonferenz. Der Verkauf ermöglichte den Kindern den Umgang mit Geld 
und schulte den Umgang mit Mengen und das Zählen.
 
Dankeschön!

Das Kindergartenteam „Re-
genbogen“ bedankt sich herz-
lich bei Stefan Kuhn und Ber-
thold Hain. Beide haben eine 
große Wandstaffelei für die 3 – 
6jährigen Kindergartenkinder 
gestaltet und viele ehrenamt-
liche Stunden geleistet. Im 
Malraum der Kindergarten-

kinder ermöglichte bereits eine kleine Staffelei das Malen der Kinder mit Farben und 
Pinsel. Auf Wunsch des Kindergartenteams wurde der Raum umgestaltet, um einen 
großzügigen Nass- und einen Trockenmalbereich zu schaffen. Stefan Kuhn und Ber-
thold Hain entwickelten auf Maßanfertigung eine große Wandstaffelei. Hier können die 
Kinder auf großen Papierbögen mit Farbe gestalten z.B. mit Malerpinseln und -rollen. 
Die Wandstaffelei hat einen hohen Aufforderungscharakter für die Kinder. Sie lädt ein 
kreativ schöpferisch tätig zu werden. 
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Herzliche Einladung zur Martinsfeier mit anschließendem Umzug
Wann? Donnerstag 10.11.2016 um 17.30 Uhr
Wo? in der Pfarrkirche
Die Martinsfeier beginnt um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche. Sie wird gestaltet von den 
Vorschulkindern des Kindergartens. Das Kindergartenteam und der Elternbeirat laden 
herzlich ein zum anschließenden Martinsumzug und gemütlichen Beisammensein im 
Dorfwiesenhaus. Alle Kinder, Eltern, Großeltern, Freunde und Bürger aus nah und 
fern sind herzlich eingeladen! Vom Erlös wird das Turnen in der Turnhalle für die Kin-
dergartenkinder finanziert (Hallenmiete).

Rotes-Kreuz-Schneeberg
Blutspenden rettet leben – auch Ihr Blut kann helfen!
Der nächste Blutspendetermin findet am 

Donnerstag, den 27. Oktober 2016,
in der Zeit von 17.30 - 20.30 Uhr im Dorfwiesenhaus in Schneeberg statt. 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass mit, zumindest aber einen 
Lichtbildausweis (Personalausweis, Reisepass, Führerschein). Bitte unbedingt den 
Spendenabstand von 56 Tagen einhalten!!
Haben Sie noch Fragen zum Blutspenden? Nutzen Sie die kostenlose Telefon-Hotline
0800 11 949 11 von Montag bis Freitag 07.30 Uhr bis 18.00 Uhr.

Seniorenkreis Schneeberg
Am Mittwoch, den 09.11.2016, findet unser nächster Seniorennachmittag statt.
Pfarrer Michael Etzel wird an diesem Tag unser Gast sein und zum Jahresthema

„BARMHERZIGKEIT VERÄNDERT DIE WELT“
eine Andacht halten.
Dazu treffen wir uns um 14.00 Uhr im Pfarrheim. Anschließend gibt es Kaffee und 
Kuchen. Pfarrer Etzel will danach in einem Vortrag seine Gedanken zum Thema 
Barmherzigkeit und wie sie die Welt verändern kann an uns weitergeben und mit uns 
diskutieren. Danach ist bei einer kleinen Vesper noch Zeit zum Gedankenaustausch.
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag miteinander.
Seniorenteam Maria, Rita und Jutta

Kolpingfamilie Schneeberg
Danke für die „Süßen Päckchen“
Ein herzliches DANKESCHÖN allen, die 439 „Süße Päckchen“ für Rumä-
nien gespendet haben. Allein 301 Päckchen haben Claus Bauer und seine 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen von der Firma Ciba Vision gepackt. Ende 

Oktober wird der Lastzug des Diözesanverbandes Rumänien erreichen und die Päck-
chen werden in Kinderheimen, Schulen und Altenheimen verteilt.

Schneeberg
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Schuhsammelaktion „Mein Schuh tut gut“
Die Kolpingfamilie Schneeberg beteiligt sich an der bundesweiten Schuhsammelak-
tion des Kolpingwerks Deutschland „Mein Schuh tut gut“ zugunsten des Aufbaus des 
Stiftungskapitals. Gesammelt werden gut erhaltene, noch tragbare Schuhe. 
Sammelort: Abgabetermin:
Dorfwiesenhaus Sonntag, 20.11.2016, ab 13.00 Uhr
Vor der Kirche Samstag, 26.11.2016, vor dem Gottesdienst um 18.30 Uhr
Termine
Sonntag, 20.11.2016
Konzert Stefanie Schwab „Auf dem Weg“ im Dorfwiesenhaus mit Schuhsammelak-
tion
ab 13.00 Uhr Verkauf von fair gehandelten Waren
 Cafe-Bar 
 Kenia-Hütte mit Verkauf von Stoffen aus Kenia
 Miniatur-Krippenausstellung
ab 16.00 Uhr Konzert mit Stefanie Schwab

Schützenverein „Waldeslust“ Schneeberg
Schneeberger Schützen feierten Oktoberfest
Zünftig ging es zu beim Oktoberfest des Schützenvereins „Waldeslust 1928 
e.V. Schneeberg. Bedingt durch die Baustelle in der Marktstraße, konnte 
das Fest in diesem Jahr nicht wie üblich in der Schießanlage am Schüt-
zenhaus stattfinden, sondern wurde ausnahmsweise ins Dorfwiesenhaus 

verlegt. Dies war zwar für die Gastgeber mit einigem Mehraufwand verbunden, doch 
ging es auch hier gemütlich und überschaubar zu. Von Samstagnachmittag bis Sonn-
tagabend wurde im wunderschön dekorierten Dorfwiesenhaus gemeinsam gefeiert 
und mit deftigen Schmankerln und bayerischen Spezialitäten bewirtet. Die Kaffeebar 
bot wieder eine reichhaltige Kuchenauswahl an, die von vielen privaten Kuchenspen-
derinnen ermöglicht wurde. Die Bedienungen in ihren Dirndln hatten alle Hände voll 
zu tun um die Wünsche der Gäste zu erfüllen. Ohne die vielen ehrenamtlichen Helfer 
aus den Reihen des Vereins und auch der Nichtmitglieder hätte das Fest nicht so rei-
bungslos stattfinden können. Trotzdem bitten wir für eventuelle Unannehmlichkeiten 
bei der Essensausgabe um Entschuldigung.
Viele auswärtige Schützenvereine waren der Einladung trotz der eingeschränkten 
Verkehrssituation gefolgt und haben den Weg ins Dorfwiesenhaus gefunden. Die Ver-
anstaltung war wieder ein Ereignis, das sicher in bester Erinnerung der Teilnehmer 
bleiben wird. Ein voll gelungenes Fest!
Der Schützenverein Schneeberg bedankt sich ganz herzlich bei allen Festbesuchern, 
den vielen Helfern, beim Bürgermeister Herrn Erich Kuhn, den Mitarbeitern der Ge-
meindeverwaltung und dem Bauhof und nicht zuletzt allen Schützenbrüdern- und 
Schwestern für ihre tatkräftige Unterstützung. 
Martin Breunig
1. Schützenmeister
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MitteilungenMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Lichterzauber und Glockenmarkt - 
Standplätze für Verkaufsstände frei 

Die beiden Traditionsveranstaltungen, 12. Weilbacher Lichterzauber und  25. Weilba-
cher Glockenmarkt, erfreuen sich von Jahr zu Jahr mehr an Beliebtheit. Dies spiegeln 
die stetig steigenden Besucherzahlen wider.
In diesem Jahr finden die Veranstaltungen am 19. und 20.11.2016 im Alten Schulhof 
und entlang der Hauptstraße statt. Wer sich an diesem stimmungsvollen Markttrei-
ben mit einem Verkaufsstand oder einer tollen Attraktion beteiligen möchte, kann sich 
gerne bei Frau Link, Markt Weilbach, claudia.link@weilbach.de bis zum 04.11.2016 
verbindlich anmelden.

Seniorenkreis Weilbach
Das nächste Seniorentreffen findet am Donnerstag, 27. Oktober 2016 in Weckbach 
statt. Treffpunkt ist um 16.00 Uhr in der Kirche in Weckbach. Pfarrer Michael Etzel 
wird mit uns einen Gottesdienst feiern mit dem Thema: „Erntedank des Lebens“.  An-
schließend ist Einkehr im Dorfgemeinschaftshaus Weckbach, wobei dann das „Leben 
im Herbst“ gefeiert wird. Die Weilbacher bilden Fahrgemeinschaften. Absprachen bitte 
über Telefon 1740 vornehmen. 

Spielwaren-Second-Hand beim Glockenmarkt  
am 20.11.2016

Am Glockenmarkt-Sonntag findet wieder der Spielwaren-Second-Hand im Pausen-
raum der alten Schule statt. Wer Spielwaren zum Verkauf anbieten möchte, meldet 
sich bitte unter der Telefonnummer: 3637.
20% des Verkaufserlöses gehen an die SONETSCHKO Kinderheimhilfe Ukraine e. V. 

TSV Weckbach 1949 e.V. 
 Termin: 05.11.2016 
 Uhrzeit: ab 18:30 Uhr
 Was: Kirchweih-Essen 

 Wo: Sportheim 
Um Voranmeldung wird gebeten! 

W
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SPD-Ortsverein
Herzliche Einladung an alle Bürgerinnen und Bürger,
unser Bundestagsabgeordnete Bernd Rützel stellt sich im gemütlichen Rahmen Ihren 
Fragen. Diskutieren Sie mit ihm über die großen politischen Themen oder Ihre Anlie-
gen vor Ort.

Donnerstag, 03.11.2016 um 18.30 Uhr
im Clubheim des SV Weilbach

Raiffeisenstr. 4, 63937 Weilbach
Die Getränke sind selbst zu bezahlen, einen Vesperteller stiftet der SPD Ortsverein 
Weilbach-Weckbach.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Robin Haseler, 1. Vorsitzender

FC Bayern Fanclub Weilbach / Ufr.
Samstag, 05. November 2016
Fahrt zum Bundesligaspiel des FC Bayern München gegen die TSG 
1899 Hoffenheim. Abfahrt um 08.30 Uhr an der Tankstelle in Weil-
bach.

Samstag, 10. Dezember 2016
Fahrt zum Bundesligaspiel des FC Bayern München gegen den VFL Wolfsburg. Ab-
fahrt um 08.30 Uhr an der Tankstelle in Weilbach.
Anmeldung bei Klaus Weidner unter Tel. 0172/272 13 91 ab 17.00 Uhr.
Vormerken:
Samstag, 17. Dezember 2016
Weihnachtsfeier
Dienstag, 27. Dezember 2016
Winterwanderung
Näheres unter: www.bayernfanclub-weilbach.de

Tennisclub Weilbach-Weckbach e.V.
Herbstwanderung
Unsere diesjährige Wanderung führt uns nach Gönz, mit Mittagessen im 
Gasthaus „Zum stillen Tal“

Treffpunkt:
Wann: 06.11.2016
Um: 10 Uhr
Wo: Tennisheim Weilbach
Anmeldung unter: info@tc-weilbach-weckbach.de
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Mitteilungen Allgemein

Jahrzehntelangen Hilfseinsatz  
mit Ehrenzeichen gewürdigt

Sie sind rund um die Uhr für ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger im 
Einsatz, meistern die unterschiedlichsten Einsätze – und alles eh-
renamtlich: 44 Feuerwehrmänner haben vor wenigen Tagen in der 
Amorbacher OWA-Halle aus der Hand von Landrat Jens Marco 
Scherf und Kreisbrandrat Meinrad Lebold staatliche Ehrenzeichen 

für 25- und 40-jährigen Einsatz entgegen genommen.

Freiwillige Feuerwehr Amorbach

Vor zahlreichen Gästen 
aus Reihen der Politik, der 
Feuerwehren und der 
Landkreisverwaltung wür-
digte Kreisbrandrat Mein-
rad Lebold die Arbeit der 
Feuerwehrleute und wies 
auf die großen Belastungen 
hin, die mit der Arbeit ver-
bunden seien. Dieser 
Dienst rund um die Uhr sei 
nur möglich, wenn auch die 
Partnerinnen und Partnern 
der Aktiven hinter diesem 
Dienst stünden, sagte Le-

bold. Im Landkreis seien insgesamt 2809 Dienstleistende in 76 Feuerwehren und vier 
Werkfeuerwehren aktiv, bilanzierte Lebold – eine stolze Zahl von Aktiven, die einen 
maßgeblichen Beitrag zum Sicherheitskonzept im Landkreis beitragen. Mit der Schaf-
fung des Ehrenzeichens zeige der Freistaat seine Wertschätzung der Feuerwehren, 
so Lebold. 
Dass die Ehrung in Amorbach stattfand, freute Landrat Jens Marco Scherf, denn gera-
de die Wehren im Odenwald sei in diesem Jahr technisch gestärkt worden – durch ei-
nen Schlauchwagen für die Feuerwehr Amorbach und einen Unimog zur Waldbrand-
bekämpfung für die Feuerwehr Kirchzell. Dank interkommunaler Zusammenarbeit sei 
auch eine neue Drehleiter am Standort Amorbach in Dienst gestellt worden. Doch nüt-
ze die beste Ausstattung nichts, wenn es nicht Menschen gibt, die sie bedienen kön-
nen, führte der Landrat aus. Die Arbeit der Wehrleute, die mit großen Entbehrungen 
und Risiken verbunden sei, gelte es anzuerkennen und öffentlich herauszustellen, 
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wies er auf Sinn und Zweck der Ehrung hin. „Das bürgerschaftliche Engagement, das 
jeder und jede von Ihnen tagtäglich zeigt, ist sehr bewundernswert“, stellte er fest und 
bezeichnete die Wehrleute als Vorbilder, deren Einsatz, Verantwortung sowie gegen-
seitige Unterstützung und Vertrauen nachahmenswert seien. Die Feuerwehr sei „eine 
leistungsfähige Organisation mit einer hervorragenden technischen Ausstattung und 
engagierten Feuerwehrkameradinnen und -kameraden“, lobte der Landrat. 

Freiwillige Feuerwehr Schneeberg

Freiwillige Feuerwehr Kirchzell

Peter Schmitt, Bürgermei-
ster der Stadt Amorbach, 
sprach den Aktiven höchste 
Anerkennung für ihren 
Dienst aus. „Sie leisten bei 
Wind und Wetter zuverläs-
sig Hilfe in allen möglichen 
Situationen“, sagte er und 
blickte auf den großen 
Waldbrand in Amorbach zu-
rück, bei dem 26 Wehren 
mit 1261 Einsatzkräften 
größeren Schaden verhin-
dert hätten. Schmitt zeigte 
sich auch dankbar für die 
interkommunalen Anstren-
gungen, die zur Anschaf-
fung einer Drehleiter für die 
Odenwaldkommunen ge-
führt hätten. Abzüglich der 
Zuschüsse sei es gelungen, 
die verbleibende Summe 
unter den Kommunen 
Amorbach, Weilbach, Kirch-
zell und Schneeberg aufzu-
teilen, freute er sich. Doch 
der modernste Fuhrpark er-

setze nicht die Arbeit der Feuerwehrleute, verteilte er ein Extralob an die Hilfskräfte. 
Folgende Feuerwehrleute erhielten die staatlichen Ehrenzeichen: 
Für 40 Jahre:  Gerald Berberich (Amorbach), Stefan Herkert (Kirchzell-Breitenbuch), 
Arnold Herkert und Erich Herkert (beide Kirchzell-Ottorfszell), sowie Bertram Henn 
und Martin Henn (beide Schneeberg). 
Für 25 Jahre: Horst Starke und Christian Mechler (beide Amorbach), Stefan Röcklein 
und Tino Ballweg (beide Kirchzell), sowie Stefan Henn (Schneeberg-Hambrunn), An-
dreas Zipp (Schneeberg) 
Für den langjährigen ehrenamtlichen Einsatz sprechen die Bürgermeister auch im 
Namen des Stadtrates Amorbach, des Marktes Kirchzell und des Marktes Schneeberg 
sowie aller Bürgerinnen und Bürger Dank und Anerkennung aus.
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Langeweile war gestern:

unterhaltend kreativ 
und informativ
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der Verwaltungsgemeinschaft Kleinheubach

mit den Gemeinden KLEINHEUBACH - LAUDENBACH - RÜDENAU

Beilage: Mitteilungsblatt und Vereinsnachrichten der VG

Liebe ist eine Frucht, die immer Saison hat,

und von der jeder pfl ücken kann, so viel er will.

Mutter Teresa
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Man soll dem Leib etwas Gutes bieten,

damit die Seele Lust hat, darin zu wohnen.
Winston Churchill
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2.9. Auf der Suche nach Mr. X - KjG

3.9. Wasserrutsche - KjG

6.9. Ferienkino

7.9. Spiel und Spaß mit den Minions

7.9. Ballett

8.9. Afrika – wie ist es da?

10.9. Ferientag auf dem Pferdehof

10.9. Pfadfinder: 

 lass dich überraschen!

Anmeldungen werden im Rat-

haus, Referat Wirtschaft-Kultur-

Tourismus, Zimmer 20 oder unter  

Tel. 704-45 entgegen genommen.

Die Stadt Erlenbach wünscht allen 

Teilnehmern viel Spaß bei den dies-

jährigen Ferienspielen!

Hallo liebe Kids,

wollt ihr in den Sommerferien Ac-

tion, Spannung, Spaß? …dann sind 

die Ferienspiele der Stadt Erlen-

bach genau richtig, denn ein ab-

wechslungsreiches und aktives Fe-

rienprogramm wartet auf euch! 

Der Flyer ist im Rathaus erhältlich 

oder auf der städtischen Homepa-

ge unter www.stadt-erlenbach.de /  

Ferienspiele einsehbar.

Noch freie Plätze:

27.8. Fußball – der große Freizeitspaß

30.8. Ferienkino

31.8. Spiel und Spaß mit den Minions

  1.9. Tischtennis in Streit

2.9. Afrika – wie ist es da?
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» Liebe ist eine Frucht, 
die immer Saison hat, 
und von der jeder pfl ücken 
kann, so viel er will. «
Mutter Teresa
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GmbH

Im Steiner 20 • 63924 Kleinheubach 

Telefon 0 93 71 / 48 15

www.jaeger-kaufmann.de 
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2. September 2016www.sandt.de

Ihr Einrichtungshaus mit Service

Individuelle Wohnideen

Möbelhaus Sandt

Industriestraße 23 

63920 Großheubach

(0 93 71) 4 03 15

Liebe ist e
ine Frucht, die immer Saison hat,

und von der jeder pfl ücken kann, so viel 
er will.

Mutter Teresa

Langeweile war gestern:

Ihr Einrichtungshaus mit Service

Individuelle Wohnideen



Bayerischer Odenwald vom 25.10.2016 – Seite 59

10. Berufs- und Ausbildungsmesse
am Samstag, den 12.11.2016 im Schneeberger Dorfwiesenhaus

Heutzutage haben es Jugendliche schwer den 
richtigen Weg ins Berufsleben zu finden. Wo lie-
gen die eigenen Interessen, was macht einem 
Selbst Spaß und wie kann man sich am besten 
weiterentwickeln? Dies sind nur einige Fragen 
die Schülerinnen und Schüler, die vor ihrer wich-
tigen Entscheidung der Berufswahl steht, be-
schäftigen.
Gleichfalls ist es für Betriebe in den letzten Jah-
ren immer schwieriger geworden den oder die 

passende Auszubildende zu finden. Die demografische Entwicklung, das teilweise 
fehlende Interesse  an handwerklichen Berufen usw. bereiten hier den Firmen und 
Betrieben mögliche Probleme.
Um hier die beiden Parteien in ihrem Bestreben zu unterstützen, und an einem Ort 
zusammen zu führen, bieten die JU Kirchzell und die Ortsverbände der CSU Kirch-
zell, Amorbach, Schneeberg und Weilbach, seit 2007 nun schon zum zehten Mal  
eine Plattform des Interessenaustausches mit ihrer Berufs- und Ausbildungsmesse in 
Schneeberg an. Die jährlich steigenden Teilnehmer seitens der Firmen und Betriebe, 
aber auch die stetig anwachsenden Besucherzahlen, zeigen das beiderseitige, hohe 
Interesse  an dieser Veranstaltung.
Durch das Vorstellen der verschiedenen  Ausbildungsberufe können die Jugendlichen 
ihre Interessen ausloten, die Firmen kennenlernen und erste Kontakte knüpfen. Auch 
die Firmen haben die Möglichkeit sich ihrem Gegenüber zu präsentieren und vorstel-
len.
2016 findet die Berufs- und Ausbildungsmesse am Samstag, den 12. November von 
14:00 bis 17:00 Uhr wie immer im Schneeberger Dorfwiesenhaus statt. Zu dieser 
Messe sind alle interessierten Jugendlichen, Eltern und Lehrer recht herzlich eingela-
den. Der Eintritt ist selbstverständlich kostenlos. Besucher können sich in Schneeberg  
bei den folgenden Ausstellern über deren Ausbildungsmöglichkeiten und Berufsbilder 
informieren: 
Allgemeinarztpraxis Andreas Hickmann (Schneeberg),
AURORA Konrad G. Schulz GmbH & Co. KG (Mudau), 
Bezirksschornsteinfeger Ralf Krause (Amorbach),
P&G Manufacturing GmbH, Braun Werk Walldürn, 
Breunig & Co Modell- und Formenbau GmbH (Weilbach), 
Bundeswehr,
Concad (Walldürn), 
Dossmann GmbH (Rippberg), 
Fella Maschienenbau GmbH (Amorbach), 
Josera Erbacher Service GmbH & Co. KG (Kleinheubach),
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Kreisaltenheim Amorbach und Pflegeschule Erlenbach, 
Kuhn Maßkonfektion KG  (Schneeberg),
MAINMETALL (Bürgstadt), 
MAN Truck & Bus Deutschland GmbH (Großheubach), 
Maschinenfabrik Gustav Eirich GmbH & Co KG (Hardheim), 
Neuberger GmbH (Amorbach),
Oswald Elektromotoren (Miltenberg), 
OWA (Amorbach), 
Polizeiinspektion Aschaffenburg, 
ProCase GmbH (Miltenberg), 
Rauch Möbelwerke (Freudenberg), 
Scheurich GmbH & Co. KG (Kleinheubach), 
Weimer Maschinenbau (Kirchzell),
Wirl Elektrotechnik GmbH (Kleinheubach).
Weiter hat jeder Messebesucher die Möglichkeit sich am kostenlosen Bewerbungsun-
terlagen – Check wertvolle Tipps für seine Bewerbung zu holen.  Der Check wir von 
der Berufsberatung der Agentur für Arbeit in Miltenberg durchgeführt. 
Wir, die Junge Union Kirchzell als Veranstalter, möchten mit der Berufs- und Ausbil-
dungsmesse im Schneeberger Dorfwiesenhaus ein Beitrag leistet, der den Jugend-
lichen Information, persönliche Gespräche und Orientierung über die Arbeitswelt in 
der Region bietet. Ein Dank im Voraus gilt bereits jetzt allen Ausstellern und Helfern 
die sich bereit erklärt haben an der Ausbildungsmesse teilzunehmen. Ohne deren 
Unterstützung wäre diese Messe sowie die neun vorangegangenen Messen nicht 
möglich gewesen.

11. Palliativ-Hospiz-Tag am 09. November 2016 im 
Bürgerzentrum in Elsenfeld

Der Palliativ-Hospiz-Arbeitskreis im Landkreis Miltenberg veranstaltet am 09. Novem-
ber 2016 ab 13.00 Uhr im Bürgerzentrum Elsenfeld den 11. Palliativ-Hospiz-Tag. 
Nach der Eröffnung um 13.00 Uhr durch Landrat Jens Marco Scherf und Bürgermei-
ster Matthias Luxem referiert Prof. Dr. med. Dominikus Bönsch, Ärztlicher Direktor des 
Bezirkskrankenhauses Lohr am Main, zum Thema  „Depression bei pflegebedürftigen 
Menschen“.
Im Anschluss um 15.15 Uhr spricht Dr. med. Jochen Scheidemantel, B.A., Facharzt für 
Anästhesiologie, aus Würzburg in seinem Vortrag über „Ethik am Lebensende“. Die 
Veranstaltung wird musikalisch von Christian Schmitt und Eva Reis umrahmt. Im Fo-
yer des Bürgerzentrums kann man sich über die örtlichen Hilfsangebote für schwerst-
kranke Menschen informieren.
Alle Bürgerinnen und Bürger sowie Fachleute sind sehr herzlich eingeladen. Alle An-
gebote sind kostenfrei. Das gesamte Programm und eine Übersicht über die teilneh-
menden Kooperationspartner finden Sie im Internet unter www.landkreis-miltenberg.de.

A
llg

em
ei

n



Bayerischer Odenwald vom 25.10.2016 – Seite 62



Bayerischer Odenwald vom 25.10.2016 – Seite 63

Öffentliche Führungen auf „Burg Wildenberg“
In diesem Jahr werden vom Netzwerk „Burg Wildenberg“ wieder öffentliche Füh-
rungen an festgelegten Terminen angeboten. Das bedeutet für Sie, liebe Gäste, dass 
Sie ohne vorherige Anmeldung auf der Burg Wildenberg an dem festgelegten Termin 
in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr die Möglichkeit zur Burgführung und/oder Bestei-
gung des Bergfriedes haben. Unsere Geopark-Vorort-Begleiter freuen sich auf ihren 
Besuch. 
Die nächste Führung ist am Sonntag, den 06. November 2016. 
Für die Führungen wird ein Kostenbeitrag von 2,00 €/Erwachsener erhoben.

Ökumenischer Gottesdienst für Menschen  
mit Demenz 

Der nächste ökumenische Gottesdienst für Menschen mit Demenz findet am Sonn-
tag, den 23. Oktober 2016, um 15.00 Uhr in der kath. Kirche St. Vitus in Dorfprozelten 
statt. Das Thema lautet: „Gemeinsam sind wir stark!“. Weitere Informationen: Bera-
tungsstelle Demenz Untermain, Brückenstr. 19, 63897 Miltenberg.

Jugend und Heimat
Laudenbach. Kreisheimatpfleger Bernhard Springer hält am Donnerstag, den 
24.11.2016 um 19:30 Uhr im Saal des Feuerwehrhauses Laudenbach (Miltenberger 
Str. 21) den Vortrag „Jugend und Heimat“, in dem er Möglichkeiten und Grenzen der 
Jugendarbeit in Heimat- und Geschichtsvereinen aufzeigt. Das Angebot richtet sich an 
alle interessierte Bürgerinnen und Bürger.
Pressestelle Pressesprecherin: Susanne Seidel, Telefon: 09371 501-401, Fax: 09371 
501-400, E-Mail: susanne.seidel@lra-mil.de

Fit fürs Ehrenamt
Aufgaben eines rechtlichen Betreuers
Dienstag, 22. November 2016 von 18:30 bis 20:30 Uhr
Das Seminar richtet sich an vom Gericht bestellte rechtliche Betreuer, die diese Auf-
gabe ehrenamtlich ausüben. Es vermittelt Grundlegendes zu den Aufgaben eines Be-
treuers im Rahmen der jeweils angeordneten Aufgabenkreise. Das Seminar bietet 
im Anschluss an den Vortrag ein offenes Plenum mit der Möglichkeit für Fragen und 
Diskussion.
Referent: Burkart Uwe, Dipl.Soz.Päd. (FH), Betreuungsbehörde Miltenberg.
Die Veranstaltung findet in großen Sitzungssaal des Landratsamtes Miltenberg, Brü-
ckenstraße 2, 63897 Miltenberg statt. Das Seminar ist kostenfrei.
Anmeldungen bitte an Koordinierungsstelle Bürgerschaftliches Engagement Helmut 
Platz, Landratsamt Miltenberg Telefon: 09371 501-142, helmut.platz@lra-mil.de
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Innovative Ideen erfolgreich umsetzen –
Beratung für technologieorientierte Start-ups

Großwallstadt, 13.10.2016 - Wichtige Erfolgsfaktoren, damit aus einer innovativen 
Idee ein erfolgreiches Unternehmen wird, sind eine professionelle, neutrale Beratung 
und die richtigen Kontakte. Im Rahmen der „Beratung für Technologie-Gründer/innen“ 
erhalten Existenzgründer sowie Unternehmen aus Handwerk, Industrie und Dienstlei-
stung u. a. Feedback und Beratung zu ihren Ideen und Konzepten, Unterstützung auf 
der Suche nach Kooperationspartnern in Wirtschaft und Wissenschaft und Informatio-
nen über Fördermöglichkeiten von Land und Bund.
Experten der Industrie- und Handelskammer Aschaffenburg, der Handwerkskammer 
für Unterfranken und der ZENTEC stehen für Gespräche zur Verfügung – kostenfrei!
Die „Beratung für Technologie-Gründer/innen“ findet das nächste Mal am 10. Novem-
ber 2016 in der ZENTEC statt. Eine Voranmeldung ist aufgrund des starken Interes-
ses erforderlich. Gesprächstermine können mit der ZENTEC, Jutta Wotschak, Tele-
fon: 06022 26-1110, Telefax: 06022 26-1111, E-Mail: wotschak@zentec.de oder im 
Internet unter www. zentec.de vereinbart werden.

VHS Miltenberg teilt mit
Mittwoch, 26.10.2016, 19:30 Uhr
Als „German Doctors“ in den Slums von Kalkutta Vortrag von Dr. Joachim Zeller Ein-
tritt frei, Spenden zugunsten von German Doctors e.V. sind erwünscht.
Franziskussaal im Franziskushaus, Hauptstraße 60, Miltenberg
Sonntag, 30. Oktober 2016, 10:00 Uhr
Jakob Fischer-Rhein – Bilder und Erinnerungen zum 40. Todestag vorgestellt von 
Hellmut Lang
Veranstalter: vhs Miltenberg/ Museum.Stadt.Miltenberg Museum.Stadt.Miltenberg am 
Marktplatz. Eintritt frei.

„Gesunde Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter –  
gesunde Unternehmen?!“

Infotag: Die Gesundheitsregionplus lädt ein zur Information, Unterhaltung und Mitma-
chen ins Bürgerzentrum
Am Samstag, den 29. Oktober, wird ab 9.30 Uhr im Elsenfelder Bürgerzentrum für 
alle viel geboten, die gesund bleiben oder auch gesund werden wollen. „Gesunde 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – gesunde Unternehmen?!“ heißt das Motto, unter 
dem der Landkreis als frisch gebackene Gesundheitsregionplus Arbeitnehmer und Ar-
beitgeber einlädt, Methoden und Konzepte kennenzulernen, die zu einem gesunden 
Arbeitsklima beitragen und die Gesundheit der Mitarbeiter fördern können.
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Das Programm des Infotags am 29.10. in Elsenfeld
Drei Vorträge im Großen Saal informieren umfassend und praxisnah:
10.30 – 11.15: Prof. Dr. Stephan Gronwald von der TH Deggendorf: „Gesundheit der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – Privatsache oder betriebliche Verpflichtung?“
14.30 – 15.15 Uhr: Patricia Appel: „Resilienz – eine Win-Win-Situation für Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und Unternehmen.“
15.15 – 16 Uhr: Felix Gaudo: „Arbeit? Mit Vergnügen! Humor als Konfliktlöser und 
Kommunikationsbeschleuniger.“
Von 12.30 bis 14.15 Uhr werden in den Räumen des Bürgerzentrums sechs Work-
shops angeboten:
1. „Life-Kinetik“ mit Matthias Spielmann.
2. „Führung heute“ mit Prof. Dr. Stephan Gronwald.
3. Best practice Beispiele für Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) in Unter-
nehmen. Möbel Kempf und Brainlight GmbH stellen ihre Konzept unter der Moderati-
on von Beatrice Brenner vor.
4. Beste practice Beispiele aus der Verwaltung: „Die Sitzenden von heute sind die 
Kranken von morgen.“ Moderation: B.A.D. GmbH.
5. Praxisleitfaden für die Implementierung und Durchführung von BGM in Unterneh-
men. Isabella Hauer, bbW gGmbH Aschaffenburg, zusammen mit Karin Passow, Fir-
ma Scheurich.
6. „Lohnt sich BGM? Kosten-Nutzenrechnung aus Unternehmenssicht“ mit Uwe Eis-
ner, Unternehmer und Physiotherpeut.
Anmeldung ab sofort über das Onlineanmeldeformular auf der Homepage www.ge-
sundheitsregion-plus-miltenberg.de oder – soweit noch Plätze frei sind – am Morgen 
des 29.10.

„Fachdialog Jugend“ Partizipationsforum
Samstag, 12. November 2016, 10 bis 15 Uhr
Landratsamt Miltenberg, Großer Sitzungssaal
Die Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen bei allen das Zusammenleben be-
treffenden Ereignissen und Entscheidungsprozessen ist ein grundlegender Baustein 
unseres Gemeinwesens. Die Bedürfnisse, Wünsche und Anliegen der jungen Men-
schen müssen ernstgenommen werden. Kommunale Jugendpolitik als eigenstän-
diges Handlungsfeld hat immer mehr an Bedeutung zugenommen.
Im Rahmen der Gesamtplanungsverantwortung des Landkreises wird ein Forum für 
politische Entscheidungsträger im Kreis und auf Gemeindeebene, Vertreter der Schu-
len und die Spitzen der Vereine und Verbände durchgeführt.
Ebenso herzlich sind alle interessierten Mitbürgerinnen und Mitbürger eingeladen.
Weitere Infos und Anmeldung: Kommunale Jugendarbeit des Landkreises Miltenberg, 
Kreisjugendpfleger Helmut Platz, Brückenstraße 2, 63897 Miltenberg, Tel.9371 501 142, 
Email: helmut.platz@lra-mil.de
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Veranstaltungskalender

  

Amorbach
 Ausstellung Eisenbahnmuseum - im Erlebnisbahnhof Amor- 
  bach. Geöffnet nur nach Anmledung unter  
  Tel. 0160/97411459 o. E-Mail info@eisenbahn- 
  freunde-westfrankenbahn.de
 Ausstellung Führungen durch die Fürstliche Abteikirche 
  tägl. 12 und 15 Uhr, zus. So.  um 15.30 Uhr  
  Führung mit anschließendem Orgelvorspiel;  
  Außerdem können Besucher Mo.-Fr. von 10 - 16  
  Uhr und am Wochenende von 11.30 - 15.30 Uhr  
  die Abteikirche ohne Führung anschauen.
  FIA-Forum Johannisturmstr. 7  
  bis 30.10. Vorstellung Konzeptideen des Adorno  
  Stipendium 2017, geöffnet sonntags 15-18 Uhr u.  
  nach telefonischer Vereinbarung Tel. 09373/3851
  Bis 19. Februar 2017, Schaufenster / Marktplatz 10 
  Barockregion 2016: OPULENZ UND VANITAS 
Mittwoch 26.10.2016 Krabbelgruppe - 10 Uhr Untergeschoss  
  KEG Turnhalle, Frau Etzel, Tel. 0160/99069501
Mittwoch 26.10.2016 Katholischer Seniorenkreis Amorbach 
  14.30 Uhr Vortrag Cafe Schlossmühle
Freitag 28.10.2016 Kulturkreis Zehntscheuer 
  Füenf, A capelle Comedy
Samstag 29.10.2016 Musikverein Reichartshausen-Neudorf 
  19.30 Uhr Oktoberfest im Dorfgemeinschaftshaus  
  Reichartshausen
Samstag 29.10.2016 Altstadtrundgang  
  11 Uhr Schloßplatz vor Gästeinformation,  
  Preis pro Person: 4 Euro
Sonntag 30.10.2016 Rundgang Mühlen in Amorbach 
  15 Uhr Schloßplatz vor Gästeinformation,  
  Preis pro Person: 4 Euro
Mittwoch 02.11.2016 Krabbelgruppe - 10 Uhr Untergeschoss  
  KEG Turnhalle, Frau Etzel, Tel. 0160/99069501
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Freitag 04.11.2016 Abendliche Führung Abteikirche -  
  „Der Himmel auf Erden“ 
  19 Uhr Gästeinformation, Preis pro Person: 5 Euro
Samstag 05.11.2016 Altstadtrundgang  
  11 Uhr Schloßplatz vor Gästeinformation,  
  Preis pro Person: 4 Euro
Samstag 05.11.2016 Kulturkreis Zehntscheuer 
  Senkrecht & Pusch - „Umsturz“, Slapstik, Comedy
Sonntag 06.11.2016 Gästeführung Burg Wildenberg, Kirchzell 
  15 Uhr direkt an der Burg Wildenberg,  
  Preis pro Person: 2 Euro
Dienstag 08.11.2016 Katholisches Senioren-Forum „Forum 55 plus“ 
  13.30 Uhr Rundwanderung Wörth, anschl. Einkehr
Vorschau:  
Donnerstag 10.11.2016 Treffen des Asylhelferkreises 
  19 Uhr in der Schmelzpfanne

Kirchzell
Donnerstag 27.10.2016 Gemeinderatssitzung  um 19 Uhr im Sitzungssaal  
  des Rathauses    
Samstag 29.10.2016 Feuerwehr Kirchzell  15 Uhr - Abschlussübung
Sonntag 30.10.2016 Erlebnisbauernhof Schäfer  ab 16 Uhr „Jack  
  O‘Lantern Nacht“ für Kinder ab 5 Jahren, Anmel 
  dung unter 0174/7365633  
Freitag 04.11.2016 KAB Pressackprobe um 19 Uhr im Pfarrheim
Samstag 05.11.2016 SPD Kirchzell Herbstessen um 19 Uhr im Gast- 
  haus „Zum Hirschen“   
Mittwoch 09.11.2016 VdK Kirchzell Stammtisch ab 18.30 Uhr, Tennis 
  halle Buch    
Vorschau:      
Donnerstag 10.11.2016 Pfarrgemeinde Martinszug in Kirchzell 
Freitag 11.11.2016 Pfarrgemeinde Martinszug in Watterbach 
Samstag 12.11.2016 Obst- und Gartenbauverein Herbstaktion -  
  Schulgarten     
Samstag 12.11.2016 Carneval-Club Saisoneröffnung um 20 Uhr im  
  Vereinsheim    
  Achtung: Terminverlegung beim VdK 
Mittwoch 30.11.2016 VdK Kirchzell Jahreshauptversammlung um 18.30  
  Uhr Gasthaus Gabelbachtal Ottorfszell

Veranstaltungskalender
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Schneeberg
Donnerstag 27.10.2016 Rot-Kreuz-Bereitschaft Schneeberg
  Blutspende 17.30 Uhr im Dorfwiesenhaus
Mittwoch 02.11.2016 „Offener Handarbeitskreis“ 
  Zusammen Stricken - Häkeln - Plaudern, 
  19.00 Uhr im Jugendraum des Dorfwiesenhauses
Samstag 05.11.2016 FK „Fuß-Pils“
  19.30 Uhr Generalversammlung
Vorschau:  
Donnerstag 10.11.2016 Kindergarten Regenbogen
  Martinszug mit Beginn 17.30 Uhr in der Pfarrkirche, 
  anschließend Martinsfeier mit Glühweintrinken  
  m Dorfwiesenhaus
Sonntag 13.11.2016 Turnverein Schneeberg
  Turnnachmittag
Sonntag 13.11.2016 Volkstrauertag 
  Gang zum Friedhof nach dem Gottesdienst 
  (ca. 11 Uhr)
  

Weilbach
Samstag 05.11.2016 Kirchweihessen - TSV Weckbach
Sonntag 06.11.2016 Herbstwanderung - TC Weilbach-Weckbach
Vorschau:  
Freitag 11.11.2016 Faschingseröffnung am Brunnen
Sonntag 13.11.2016 Volkstrauertag - VdK
Samstag 19.11.2016 Lichterzauber
Sonntag 20.11.2016 Glockenmarkt
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Gottesdienstordnung
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Amorbach

Do.   27.10. 16:00 Uhr Konfirmandenunterricht im evang. Gemeindezentrum
Fr.      28.10.     10:00 Uhr      Deutschkurs im evang. Gemeindezentrum
Fr.      28.10.     17:30 Uhr      Treffen der Schola im evang. Gemeindezentrum
So.     30.10.     10:00 Uhr      Gottesdienst in der Abteikirche
Fr.      04.11.     10:00 Uhr      Deutschkurs im evang. Gemeindezentrum
Fr.      04.11.     17:30 Uhr      Treffen der Schola im evang. Gemeindezentrum
So.     06.11.     10:00 Uhr       Gottesdienst mit Abendmahl in der Abteikirche
   zum Reformationsfest

nächster Redaktionsschluss:
Montag, 31. Oktober 2016, 12.00 Uhr

Bitte senden Sie die Textbeiträge für das Amtsblatt nur an Ihre Kommune.
Werbeanzeigen an mail@hansenwerbung.de • Tel. 0 93 71 / 44 07
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Kirchliche Nachrichten
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell

GOTTESDIENSTORDNUNG
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Amorbacher Dreiklang gestaltet Seniorennachmittag
Zum gemeinsamen Seni-
orennachmittag haben sich 
wieder knapp 100 Senioren 
der Pfarreiengemeinschaft 
Kirchzell im Oktober getrof-
fen. Zu Beginn wurde eine 
Rosenkranzandacht gestal-
tet und für die verschiedenen 
Generationen gebetet. Kin-
der, Jugendliche, Familien, 
ältere, kranke und auch ster-
bende Menschen wurden in 
den Blick genommen.
Im Anschluss war im Pfarr-

heim der Tisch gedeckt mit frischem Kaffee und herbstlichem Apfelkuchen. Der „Amor-
bacher Dreiklang“ unter der Leitung von Pfarrer Michael Etzel gestaltete das nachmit-
tägliche Programm mit Liedern zum Mitsingen und kurzen Vorträgen. So verging der 
Nachmittag wie im Flug und nach einem stärkenden Imbiss aus Leberkäse und Kar-
toffelsalat machten sich die älteren Leute wieder froh und zufrieden auf den Heimweg.

Herzlich willkommen – 20 Jahre Kinderkirche

Die Kinderkirche der Pfarreiengemeinschaft Kirchzell konnte am Sonntag, 09. Okto-
ber 2016 ihr 20-jähriges Jubiläum feiern. Seit dem Jahr 1996 wird regelmäßig etwa 
einmal im Monat, parallel zum Sonntagsgottesdienst, im Pfarrheim Kinderkirche gefei-
ert. Das Angebot richtet sich an Kinder im Alter von ca. drei Jahren bis einschließlich 
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4. Klasse und wird sehr gut angenommen, was die durchschnittlichen Besucherzah-
len von zwanzig bis dreißig Kindern, teilweise mit ihren Eltern, verdeutlichen. Gegen 
Ende des Gottesdienstes kommen die Kinder mit dem Kinderkirchenteam jeweils in 
die Pfarrkirche, wo Pfarrer Michael Prokschi die Kinder segnet und der Gottesdienst 
immer gemeinsam beschlossen wird.
Zum Jubiläum zogen die Kinder mit Fähnchen in die Kirche und sangen gemeinsam 
mit dem Team das Lied „Herzlich willkommen, schön, dass du da bist“. Pfarrer Prok-
schi bedankte sich bei den Frauen im Team für ihr Engagement und lud interessierte 
Frauen und Männer zur Mitarbeit ein.
Im Anschluss an den Gottesdienst gab es anlässlich des Jubiläums im Pfarrheim noch 
Saft für die Kinder und Sekt für die Erwachsenen. Außerdem bekamen alle Kinder 
einen immerwährenden Kalender mit Gebeten rund um das Jahr als Geschenk.
Neben der Vorbereitung und Durchführung der Kinderkirche plant und organisiert das 
Team jedes Jahr den Martinszug in Kirchzell und Spiel- und Bastelangebote für Kinder 
am Pfarrfest.

Erntedank in der Pfarreiengemeinschaft Kirchzell
Die Geschichte vom undank-
baren Bauern bildete den Mit-
telpunkt des Familiengottes-
dienstes am Erntedankfest. 
Ein unzufriedener Bauer, der 
meint, Gott Arbeit abzuneh-
men, indem er das Wetter 
selbst machen möchte. So er-
hofft er sich noch bessere Ern-
te von seinem Acker. Doch 
schnell muss er feststellen, 
dass dies gar nicht so leicht ist 

und er ist doch froh, als Gott sich wieder selbst um das Wetter kümmert.
„Sorgt euch nicht um euer Leben“, so mahnt deshalb Jesus im Evangelium. Nicht 
meinen, alles selbst machen zu wollen und müssen, sondern auf Gott vertrauen und 
mit seiner Hilfe den Weg gehen. Bei den Fürbitten brachten die Kinder verschiedene 
Brotsorten zum Altar: So vielfältig wie das Brot, so sind auch die Menschen. Wir kön-
nen uns gegenseitig ergänzen und bereichern. Am Ende des Gottesdienstes durften 
die Kinder mit ihren Erntekörbchen zum Altar kommen und Pfarrer Michael Prokschi 
segnete die Gaben.
Nach dem Gottesdienst war im Pfarrheim der Tisch zum gemeinsamen Mittagessen 
gedeckt. Es gab Kartoffelsuppe, Pellkartoffeln mit Kräuterquark sowie eine Auswahl 
an Hausmacher Wurst.
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NOTDIENSTE
Notdienst der Apotheken
Notdienst-Hotline 0800 00 22 8 33

Ermitteln Sie per Telefon die Bereitschaftsapotheken unter der kostenlosen Rufnummer 
0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz oder per Kurzwahl 22 8 33 von jedem 

Handy (69 Cent/Min). Bitte geben Sie Ihren Standort an, der Dienst ermittelt  
die nächstgelegenen, geöffneten Notdienst-Apotheken. 

Schneller geht es im Internet unter www.aponet.de

Ärztlicher Notdienst
Notfalldienst Fr ab 13 Uhr bis Mo 8 Uhr und Mi 13 Uhr bis Do 8 Uhr

Informationen zum ärztlichen Notdienst erfahren Sie auf dem Anrufbeantworter 
Ihres Hausarztes. Dort wird der diensthabende Notdienst bekannt gegeben. 
Oder fragen Sie beim ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel. 116 117 nach.

Für lebensbedrohliche Fälle (Feuerwehr und Rettungsdienst) weiterhin die 112 wählen.
Die Rettungsleitstelle gibt auch Auskunft über den diensthabenden Augenarzt.

Gift-Notruf München Tel. 0 89 -1 92 40

Zahnärztlicher Notdienst
Ab sofort finden Sie den aktuellen Notdienst auf unserer Homepage

www.notdienst-zahn.de – Presse – immer für die kommenden 6 Wochen im Voraus.
Notfalldienstzeiten: von 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, 

in der übrigen Zeit besteht Rufbereitschaft.

Servicenummern
Stromversorgung Bayernwerk: Störungsnummer Strom: Tel. 09 41 / 28 00 33 66
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Störungsnummer: Tel. 0941 / 28 00 33 55

Landratsamt Miltenberg: Tel. 0 93 71 / 5 01-0, Fax 5 01-2 70, buergerservice@lra-mil.de
Service-Center Bayerisches Rotes Kreuz: Tel. 0 93 71 / 97 22 22

Notruf Polizei: 110
Örtliche Wasserversorgung

Amorbach: Tel. 0 93 71 / 24 68 - Weilbach: Tel. 0 93 71 / 24 68
Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige

Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 0 93 71 / 6 69 49 20, Sprechzeiten: DI 15-17 Uhr 
und DO 9 -11 Uhr. Bahnstr. 22, Erlenbach, Tel. 0 93 72 / 9 40 00 75, Sprechzeit: MI 9-12 Uhr, 

E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de
Der ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V. bietet schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freunden Beratung, Unterstützung 

und Begleitung an. Kontakt: 0176 - 34 51 20 60 - www.hospizverein-miltenberg.de
Dorfhelferinnenstation

Einsatzleitung: Maschinen- und Betriebshilfsring Untermain e.V.,  
Ansprechpartnerin: Frau Gerlinde Kampfmann, Tel. 0 60 24 / 10 83
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